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Ur. 86. 1902. 


8. gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Im Abgeordnetenhauſe 

& geſtern die Berathung des Etats der 
enbahn fortgeſetzt; zunächſt ſprach Abg. Dr. 
9 ger (frſ. Vp.) über Ermäßigung von Per- 
len- und Gütertarifen, über Tarife nach den 
Bbeinhäfen, Zuckerausfuhrtarif und Ver⸗ 
Pung von Bahnhofsreſtaurationen. Der 
uniſter der öffentlichen Arbeiten erwiderte, 
nder Nothſtandstarif für Futtermittel noch 
ür Weſtpreußen und Umgegend bis zum 
1. Juli beſtehe. Für die Gewährung der Aus- 
Mmetariie nach den Nordſeehäfen an die 
Ne mumſchlagshäfen beſtehe kein Bedürfniß. 
er Rheinverkehr habe ſich der Tonnenzahl 
uch von 1890 bis 1901 um 12 Prozent ver⸗ 
„auch habe 1897 der Bezirkseiſenbahn⸗ 
al) Köln das Bedürfniß mit 37 gegen 
Stimmen verneint. Die Exporttarife nach 
deutſchen Nordſeehäfen bezweckten, dieſe 
genüber den holländiſchen und belgiſchen 


zer gleichen Tarife an die Rheinhäfen würde 
iht blos den umgekehrten Erfolg haben, ſon⸗ 
u auch nach vielen Millionen zählende 
zusfälle ſogar an den Selbſttoſten nach ſich 
ehen. Der Ausfuhrtarif für Zucker ent⸗ 
breche einer Forderung ausgleichender Ge⸗ 
zuhtigteit. Der Zuſchlag für die Bahnhofs⸗ 
ſchaft Frankfurt a. M. ſei an die Be⸗ 
kerber erfolgt, welche die meiſte Gewähr für 
de gute Führung der Wirthſchaft boten. 
Weifall.) Dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz, welcher 
i Ausgleichung der Schwandungen in den 
katseinnahmen und der von der Waſſer⸗ 
Wazenpolztik zu gewärtigenden Einnahme ⸗ 
fälle Selbſtbeſchränkung in der Heran⸗ 
chung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu allge⸗ 


u Etat für 1903 herzuſtellen ſuchen müffe, 
Jaber die Möglichkeit eines Etatsdefizits 
ht ausgeſchloſſen ſei, namentlich bei größe ⸗ 
nAnſprüchen ſeitens Reichs. Sein 
zultsvorgänger habe den Wegfall der Eiſen⸗ 
uhmkredite für Bedürfniſſe der im Betriebe 
ndlichen Bahnen durch ſtetig wachſende 
zotirung des Extraordinariums ausgeglichen. 


örlage werde überſchätzt, gerade aber dieſes 
zusfalles wegen ſei die moͤglichſt hohe Nutz. 
armachung des Eiſenbahnverkehrs für die 
Etaatskaſſe nothwendig. Gegen die Feſt ⸗ 
gung der Höchftgrenze, bis zu der die Eiſen 
80 een — zu allgemeinen 
hen Sausgaben herangezogen wer kön · 
de „babe er nach wie vor die ſchwerſten Be- 
De. Mi egen empfehle ſich allerdings eine 


elta; demnächſt meiſt Einzelheiten und wurde 
br bis heute vertagt 


ene 


Die Unruhen in Belgien 


. \ dien 3, 0 in dieſe Angelegenheit einzugreifen, die ohne 
5 . erwartet. Man bringt feine plötzliche Rückkehr *: f zun, ſtalt verlaſſen und ſich in waldreicher Gegend Sei ifel bald d We e friedlicher Ve. 
1 — 9 Dodte und Ber. mit den Friedensperhandlungen in Zufam- iche Tänger al 1 Thüringens Kräftigung ſuchen werde. — Wie fündig — ber diefen und 
% / von, eine | Schraeiger Regierung Beglichen fein wir. 
kegierungsgewalt hat bisher noch die Ober⸗ ee tragen von Waaren und ſonſtigen Boten, | aus bange ae ilinen n - —— — 
. es i@eint aber fraglich, ob fie der un. I bie iniiter, die Dewfe aufs gängen die Dauer von zwei Stunden nicht en Mninger Sennen 36 Wine Ausland ; 
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finanzielle Ausfall in Folge der Kanal- der Buren 


% von aller Welt mit geſpannteſter Auf⸗ 
nerkſamkeit verfolgt, denn fie nehmen mehr 
ud mehr revolutionären Charakter an. Die 9 
tegung iſt namentlich in Brüſſel ſehr groß; 
zan hat ſchon verſucht, Barrikaden zu errich · 
Au. und es kam in den Straßen bereits 


Aigen Bewegung auf die Dauer Herr wer- 
N wird, wenn das Miniſterium nicht bei 
naten Zugeſtändniſſe macht, d. h. das ber- 
ugte allgemeine Wahlrecht bewilligt. Geſtern 
zm es auch in der Kammerſitzung zu — 
en 
Der 
näſident wurde von dem Sozialiſten Nebin 
zun den Titeln „Dieb“ und „Mörder“ belegt 
unter heftigem Lärm mußte die Sitzung 


dem man die Mitſchuld an den Unruhen zu⸗ 
ſchreibt, ſollte geſtern Vormittag einem Ver⸗ 
hör unterzogen werden, er war jedoch auf den 
Rath ſeiner Freunde vorher in das Ausland 
abgereiſt. 

Die Zahl der ausſtändigen Gruben⸗ und 
Metallarbeiter im ganzen Becken beläuft ſich 
gegenwärtig auf ca. 20 Mann. Die 
Streikenden durchziehen fortgeſetzt in Gruppen 
die Gegend und verſuchen, die noch Arbeiten⸗ 
den zu bewegen, in den Ausſtand zu treten. 
In Houdeng Goegnies verſuchten 3000 Aus⸗ 
ſtändige einen Trupp Gendarmen zu umzin⸗ 
geln, die Gendarmen ſchoſſen auf ihre An⸗ 
greifer, wobei mehrere derſelben verletzt wur⸗ 
den, auch ein Gendarm erhielt eine ſchwere 
Verletzung am Kopfe, ſo daß er vom Pferde 
fiel. Einer der Demonſtranten wurde am 
rechten Schulterblatt ſchwer verletzt. In 
Bragnies ſtießen 6—7000 Ausſtändige mit 


ſchwer verwundet. Die Regierung iſt ent⸗ 
ſchloſſen, die revolutionäre Bewegung mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden Machtmitteln 
niederzuſchlagen. Schon jetzt ſind die um⸗ 
faſſendſten Vorkehrungen dazu getroffen. Die 
Liberalen beklagen die aufrühreriſchen Aus⸗ 
ſchreitungen, bleiben aber der Forderung der 
Verfaſſungsreviſion treu. Die Sozialiſten⸗ 
führer erklären ſich für außer Stande, die 
Ungeduld der Arbeiterklaſſe zu beſchwichtigen; 
ſie möchten ſelbſt mit der Regierung unter⸗ 
handeln, werden aber von der einmal losge⸗ 
laſſenen Maſſe geſchoben. Das Schlimmſte 
wird für Dienſtag befürchtet. 


Iſt Frieden in Sicht? 


Regierung liege zur Zeit keine Mittheilung 
über Friedensbedingungen von den Buren⸗ 
führern vor. O' Kelly fragte, ob Kitchener er- 
mächtigt worden ſei, irgendwelche anderen Be⸗ 
dingungen als unbedingte Uebergabe anzu⸗ 
bieten. Brodrick erwiderte, er ſei nicht in der 
Lage, irgend eine Mittheilung zu machen. 
Black fragte an, ob während der Abweſenheit 

Burenkommandanten von ihren Truppen 
Waffenſtillſtand ſein werde. Brodrick ante 
wortete, es würde ſicherlich kein Waffenftill- 
ſtand ſtattfinden. Ein Amſterdamer Tele⸗ 
gramm von „Laffans Bureau“ beſagt, daß 
dort eingegangene Depeſchen melden, die 
Burenführer in Klerksdorp hätten beſchloſſen, 
Friedens⸗Unterhandlungen anzuknüpfen, wenn 


ihnen der Telegraph zur freien Verfügung ge. 


um die Buren regten. 


der britiſchen Regierung werde König Eduard 
das letzte Wort ſprechen; ein raſcher Friedens⸗ 
ſchluß werde nicht erwartet. — Auffallend iſt, 
daß König Eduard, der ſich an Bord der 
königlichen Nacht „Victoria and Albert“ auf 


Nach den bisherigen Arrange⸗ 
ments wurde er erſt am Dienſtag zurück⸗ 


Land reiſen wollten, mußten ihre Reiſepläne 
aufgeben. Dies beſtätigt die Vermuthung, 
daß wichtige Depeſchen von Kitchener über die 
Verhandlungen eintrafen. 4 

Das deutſche Buren-Hülfskomitee iſt in 
der Lage geweſen, aus feinen Geldſammlun⸗ 
gen eine Summe von mehr als 600 000 Mark 
dem Ziele ihrer Beſtimmung zuzuführen. 


Regelung der Kinderarbeit. 


feiner vorgeſtrigen Plenarſitzung u. A. einem 
Geſetzentwurf über die Regelung der Kinder⸗ 
arbeit in gewerblichen Betrieben, der ſchon 
lange angekündigt worden iſt, ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht nunmehr dieſen Entwurf. Als 
Kinder im Sinne des Geſetzes gelten Knaben 
und Mädchen unter 13 Jahren ſowie Knaben 
und Mädchen über 13 Jahre, welche noch zum 
Beſuche der Volksſchule verpflichtet ſind. 
Ferner gelten als eigene Kinder: 

1. Kinder, die mit demjenigen, welcher 
ſie beſchäftigt, oder mit deſſen Ehegatten bis 
zum dritten Grade verwandt ſind, 2. Kinder, 
die von demjenigen, welcher ſie beſchäftigt, 
oder deſſen Ehegatten an Kindesſtatt ange⸗ 
nommen oder bevormundet ſind, 3. Kinder, 
die demjenigen, welcher ſie beſchäftigt, zur 
geſetzlichen Zwangserziehung ü ieſen 
find, ſofern die Kinder zu dem Hausſtande des- 


Kinder. Ueber die Beſchäftigung fremder 
Kinder wird beſtimmt: Verboten wird durch 
den Geſetzentwurf die Beſchäftigung von Kin⸗ 
dern bei Bauten aller Art ſowie in einer 
großen Reihe von Werkſtätten, deren Verzeich⸗ 
niß dem Geſetzentwurf beigefügt iſt. Es han⸗ 
delt ſich vornehmlich um geſundheitsgefähr⸗ 
liche Betriebe wie Werkſtätten, in denen 
Queckſilber, Exploſivſtoffe oder chemiſche 
Agentien verwendet werden. Der Bundesrath 
ſoll ermächtigt werden, das Verzeichniß dieſer 
Betriebe, in denen die Kinderarbeit verboten 
ſein ſoll, abzuändern. In ſolchen Betrieben 
ſowie in Werkſtätten, in welchen durch elemen⸗ 
tare Kraft bewegte Triebwerke zur Verwen⸗ 
dung kommen, dürfen auch eigene Kinder 


den. Die Beſchäftigung von Kindern über 12 
Jahre darf nicht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr 
Abends und 8 Uhr Morgens und nicht vor dem 
Vormittags⸗-Unterricht ſtattfinden. Sie darf 
nicht länger als drei Stunden und während 
der Schulferien nicht länger als vier Stunden 
täglich dauern. Bei öffentlichen theatraliſchen 
Vorſtellungen und anderen öffentlichen Schau⸗ 
ſtellungen dürfen Kinder unter zwölf Jahren 
nicht beſchäftigt werden, Kinder über zwölf 
Jahre nicht nach 9 Uhr Abends. Doch kann 
bei Vorſtellungen und Schauſtellungen, bei 
denen ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft obwaltet, die untere 8 
behörde Ausnahmen zulaſſen. Im Be iebe 
von Gaſt⸗ und Se dürfen Kin⸗ 
der unter zwölf Nabren ketderhaupt nicht, und 


Wadchen nicht bei der Bedienung der Gäſte 


Morgens und nach 8 Uhr Abends, auch nicht 
vor dem Vormittagsunterricht ſowie nicht 
länger als drei Stunden täglich, Kinder über 
12 Jahre auch außerhalb der Schulferien bis 
zu 4 Stunden täglich. Für die erſten 5 Jahre 
nach dem Inkrafttreten des Geſetzes ſoll aber 
die untere Verwaltungsbehörde allgemein 
oder für einzelne Gewerbszweige geſtatten 
dürfen, daß die Beſchäftigung von Kindern 
über 12 Jahre bereits von 6½ Uhr Morgens 
an und vor dem Vormittagsunterricht ſtatt⸗ 


überſchreiten und ſich nicht über 1 Uhr Nach⸗ 
mittags erſtrecken; auch darf ſie nicht in der 
letzten halben Stunde vor Beginn des Haupt⸗ 
gottesdienſtes und nicht während deſſelben 


ſo hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der 
Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde eine 
ſchriftliche Anzeige zu machen. In der An⸗ 
eige find die Betriebsſtätte des Arbeitgebers 
dae die Art des Betriebes anzugeben. Nur 
gegen Einhändigung einer Arbeitskarte ſoll 


ſtattfinden. Sollen Kinder beſchäftigt werden, 


noa 


ng. 


außer bei 
einzelnen Dienſtleiſtungen. Eigene Kinder 
dürfen im Handelsgewerbe unter 10 Jahren 
überhaupt nicht, eigene Kinder über 10 Jahre 
nicht in der Zeit von 8 Uhr Abends bis 8 Uhr 
Morgens beſchäftigt werden. Im Schank⸗ 
betriebe iſt die Beſchäftigung eigener Kinder 
geſtattet. Doch können durch polizeiliche Ver⸗ 
ordnung Beſchränkungen angeordnet werden. 
Auch kann die Beſchäftigung von Knaben unter 
12 Jahren und die Beſchäftigung von Mädchen 
bei der Bedienung der Gäſte verboten werden. 
Zum Austragen von Zeitungen, Milch und 
Backwaaren iſt die Verwendung eigener Kin⸗ 
der geſtattet, ausgenommen, wenn die Kinder 
für Dritte beſchäftigt werden. 

An Strafen ſind vorgeſehen Geldſtrafen 
bis zu 2000 Mark. Am 1. Juli 1903 ſoll das 
Geſetz in Kraft treten. 


am 20. April in Hannover ſtattfindet, werden 
außer dem Kaiſer und dem Kronprinzen faft 
ſämtliche Generäle der Kavallerie, und die in 
den höheren Kommandoſtellen bei der Ka⸗ 
vallerie befindlichen Kommandeure in Han⸗ 
nover eintreffen. — Reichskanzler Graf von 
Bülow iſt wieder in Berlin eingetroffen. — 
Gräfin Alexandrine zu Eulenburg, die Mutter 
des deutſchen Botſchafters in Wien, iſt in 
Meran geſtorben. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen treten heute die Rück⸗ 
reiſe von Darmſtadt nach Kiel an und begeben 
ſich zunächſt nach Bonn. — Erbprinz Leopold 
zu Iſenburg⸗Birſtein, älteſter Sohn des vor 
einigen Jahren verſtorbenen Fürſten Karl zu 
Iſenburg, wird, wie verlautet, demnächſt eine 


das Fürſtenhaus jetzt wieder dem Proteſtantis⸗ 
mus ſich zuwenden. — Kammerherr Georg 
von Hülſen, der Intendant der königlichen 
Schauſpiele zu Wiesbaden, wurde geſtern zum 
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden erwählt. — 
Wilhelm Buſch iſt allen Ehrungen zu ſeinem 
ſiebzigſten Geburtstage aus dem Wege gegan- 
gen. Er hat Mechtshauſen am 9. d. M. ver⸗ 
laſſen und eine Reife angetreten. Unbeſtimmt 
wohin und auf wel it. Stadtrath 
Guſtav Kauffmann empfing geſtern in der 
Maiſon de Sants den Beſuch des Stadtver⸗ 
ordnetenvorſtehers Dr. Langerhans und des 
Stadtveroröneten Hugo Sachs und 5 5 

und ihnen 


ihnen feine Freude aus, fie zu ſehen 


vrupe an ſeine Kollegen und Freunde auf⸗ 
tragen zu können. Er ſprach mit großer 


Bürgermeiſterwahl äußerte ſich Stadtrath 
Kauffmann, indem er der Hoffnung Ausdruck 
gab, der Stadt Berlin wenigſtens als ein⸗ 
faches Mitglied des Magiſtratskollegiums noch 
lange Zeit dienen zu können. Dieſe Hoff⸗ 
nung erſcheint nach dem Eindrucke, den die 
Beſucher empfingen, begründet. Auch der be⸗ 
handelnde Arzt erklärt, daß Stadtrath Kauff⸗ 
mann nur der Ruhe und Erholung bedürfe, 
und deshalb ſchon in wenigen Tagen die An⸗ 


gefordert haben. 
— 
Deutſchland. 
Berlin, 12. April. Die Uebungen des 
Beurlaubtenſtandes werden in dieſem Jahre 
ſehr umfangreich werden. Es iſt eine e 
anziehung der Mannſchaften der Reſerve 
und Landwehr ſeitens des Kriegsminiſteriums 
angeordnet. Nach einem vor etwa vier 
ergangenen miniſteriellen Befehl ſollten bei 


berfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Sonntag, 13. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplas 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 


lidendank. Berlin Bernh. Arndt, 


Halle a 


Max Gerſtmam. 
S. Jul. Barck 4 Co 


gelegentlicher Beſchäftigung mit üben; jetzt iſt auf Grund des Reichshaushalts⸗ 


etats für 1902 vom Kriegsminiſter v. Goßlet 
angeordnet worden, daß 158670 Mann bei 
der Infanterie üben ſollen. Für die einzelner 
Armeekorps ſtellen ſich die Zahlen wie folgt: 
Es ſollen üben bei der Garde 10870 Mann, 
beim 1. Armeekorps 4750, beim 2. 7010, beim 
3. 17010, beim 4. 9220, beim 5. 6290, beim 8. 
9910, beim 7. 23 260, beim 8. 12 980, beim 9. 
12 770, beim 10. 8600, beim 11. 8380, beim 
14. 8820, beim 15. 2500, beim 16. 1550, beim 
17. 4770, beim 18. 10 070; von den 17 010 
Mann des 3. Armeekorps und von den 28 260 
des 7. Armeekorps wird eine größere Zahl 
anderen Armeekorps überwieſen. Bei den 


Jägern ſollen üben 3750 Mann (früher ange⸗ 


ordnet 32000, bei der Feldartillerie 15 000 
Mann (unverändert), bei der Fußartillerie 
7030 (früher 6000), bei den Pionieren 4220 
(früher 3600), bei der Eiſenbahnbrigade 2400 


lürdſeehäfen konkurrenzfähig zu erhalten;] Gendarmen zuſammen, wobei auf beiden jenigen gehören, welcher fie beſchäftigt. Aus dem Nieiche. (unverändert). Dieſe Zahlen verſtehen ſich 
halb jei der Tarif Eſſen—Amſterdam für Ein 8 e d e e ge Kinder, welche hiernach nicht als eigene Zu der Feier der Enthüllung des Denk⸗ einſchließlich 10 Proz. Unteroffiziere. Unter⸗ 
en Bremen eingeführt. Die Gewährung | Ein Gendarm und drei Ausſtändige wurden] Kinder anzuſehen find, gelten als fremde] mals für den Reitergeneral v. Roſenberg, die offiziere mit Offiziersſeitengewehr kommen 


auf dieſe 10 Proz. nicht in Anrechnung. Wer⸗ 
den die 10 Proz. nicht erreicht, ſo iſt für jeden 
fehlenden Unteroffizier oder Unteroffizier⸗ 
dienſtthuer doch nur ein Gemeiner der be 
treffenden Waffe einzuziehen. Die ausgewor 
fenen Kopfſtärken dürfen keinenfalls über⸗ 
ſchritten werden. 

— Die Aeußerung, die der Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler im Parlamente vor Kurzem 
gethan, daß in die Stadtvertretung von Wre⸗ 
ſchen ſechs Deutſche, ſechs Polen und ſechs 
Juden gewählt worden ſeien, hat dem Zentral- 
verein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glau⸗ 
bens zu einem Schreiben an den Miniſter Ver⸗ 


Agitation recht günſtige Stimmverhältniß zur 
Folge hatte und ein weiteres Vordringen des 
Polenthums verhinderte. Schließlich wird 
die Erwartung ausgeſprochen, „der Miniſter 
werde an der gleichen Stelle, an der er die 
Unterſcheidung zwiſchen Deutſchen und Juden 
etroffen habe, Gelegenheit nehmen, ſeine auf 
ümlichen Vorausſetzungen beruhende Be⸗ 
merkung über die Wreſchener Gemeindewahlen 
richtig zu ſtellen.“ a 
— 3 3 Italien und der © 
ausgebrochenen diplomatiſchen Konflikt i 
eine ernſtere Bedeutung wohl kaum beizu⸗ 
meſſen. Es ſcheint, daß lediglich Mißverſtänd⸗ 
ziehungen herbeigeführt haben, und daß die 
Rückkehr zu normalen Verhältniſſen in a em 
Unbegründet iſt 


N Unterſcheidung 

nen Staatszwecken und Anſammeln von nicht beſchäftigt werden. Kinder unter 12 Prin von Sachſen⸗Weimar heirathen und zwiſchen Deutſchen und Juden proteſtirt und 3 
ten durch Verſtärkung der Beſtände der Das iſt die Frage, welche jetzt überall Jahren dürfen in dem Betrieb von Werk⸗ 25 N in — Schloßkapelle zu ne: darauf a daß gerade das Zuſam⸗ 2 
zaatskaſſe empfohlen hatte, erwi! der | eifrig erörtert wird und nicht am menigjten | ſtätten, in denen die Beſchäftigung von Kin⸗ proteſtantiſch vollziehen laſſen. Fürſt Karl zu — en der Evangeliſchen und Juden bei 3 

nnanzminiſter, daß man durch weitere Kür. in England ſelbſt. Im engliſchen Unterhauſe dern nicht verboten iſt, im Handels. und Ver- Iſenburg war, jo bemerkt dazu die katholiſche] de: E 
ung des Extraordinariums das Gleichgewicht erklärte geſtern Kriegsminiſter Brodrick, der kehrsgewerbe überhaupt nicht beſchäftigt wer- „Germ.“, Konvertit; anſcheinend wird alſo wähnte. angeſichts der regen polniſchen 
7 


Zeit zu erwarten iſt. 


iebsmi „ent werde, 1 Klarheit über die Vorgänge, die zu . 35 
J ĩ³]ð̃ ² ? a 
An an manchen Quartalsen en bis 0 er die Grun F Untechehr — hn Ja — al Fa a en ee ec 1 8 5 Druck zur Verſchärfung ihrer inneren et 
nen Mark zu zahlen. — Die Debatte hilde und erwarte, im Falle einer Weigerung | werden, Kinder über 10 Jahre nicht vor 8 Uhr us bten ch über feinen Verzicht auf die gebung über politiſche Verbrechen a 


werde, und daß die 


„ und erhandlungen zwiſchen 
dem italieniſchen 


miſter Prinetti und dem 
Grafen Bülow ſich auch auf dieſe Frage be⸗ 
zogen hätten. Die Beſtimmungen des 
Schweizer Strafrechts über die Verfolgung 
von Majeſtätsbeleidigungen, die ſich gegen 
die Herrſcher fremder Staaten richten, 

ſich in der Hauptſache mit den Beſtimmungen 
des deutſchen Strafgeſetzbuchs. Für die 
deutſche Regierung lag alſo kein Grund vor, 


In Wien ſetzte geſtern das Abgeord⸗ 
netenhaus die Berathung des Budgets beim 
Titel „Volksſchulweſen“ fort. Cerny hält eine 
böhmiſche Rede. Der Abgeordnete Schrott 
tritt für eine ſittlich-religiöſe Erziehung ein 
unter Betonung der Nothwendigkeit der Er⸗ 
haltung des nationalen Charakters der 
Schulen, namentlich im deutſchen Tirol. Seit 
bringt in einer vi igen Rede verſchie 
dene Wünſche und Beſchwerden auf dem Ga 


chen Ve- 


n 


— 


I 

| - 
ſeſchloſſen werden. Volkaert, der Sekretär 
| er Vereinigung „La Jeune Garde Socialiſte“, 
a 


0 
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G $roßflaötluff. 


Original⸗Novelle von A. Gilly. 
\ Nachden o rboten. 


Der Bundesrath hat, wie gemeldet, in! die Beſchäftigung eines Kindes geſtattet ſein,“ der Infanterie insgeſamt 135000 Mann! biete des Volksſchulweſens vor, wobei es zu 


— — — — “????!ß::?:: — ——— — — . — — — 


alles breitgeſeſſen— e. Ein fades zum Erwachen kommſt und austräumſt. Alles Freilich, Vollblutnaturen waren dieſe jun- freundliche, helle, roſige Geſicht, die blauen, 
Korps von Beſſerwiſſern, die alles zu kennen im Leben hat ſeine Zeit. Du haft das Gefühl, gen Mädchen kaum zu nennen. Sie gingen jo klaren Augen ſtimmten traulich zu dem Hell ⸗ 
glauben, wo hinein fie ihre Naſe ſtecken. Kein mit unſeren Dummheiten nicht Schritt gehal- ſteif, jo ernſthaft ihres Weges; ihr meiſt blon, blond des ſchweren, nur allzu ſchlicht geord · 
2 geiſtvolles Wort, alberne, platte, gemeine ten zu haben, nicht zu Deinem Rechte gefom- des Haar war jo ſauber geſcheitelt, die Tracht neten Haares. 8 i 
8 Scherze. Gemüth wird verlacht — angeſtaunt men zu fein. Ich gebe Dir mein Wort: ich jo banal und ſchönheitsfremd, daß ein junger, Reſi Bühren, die Tochter des Hauſes, erhob 
20 3 wie das Kalb mit fünf Beinen.“ möchte dieje ekelerregende Sauce von Jugend- lebenshungriger Menſch wohl nicht viel Freude ſich langſam von ihrem Sitz im Korbſtuhl, 
„Der Aſſeſſoar fuhr fort: „Sieh Dir) Arnholz zog den Freund mit ſich fort. übermuth und Gefühlsrohheit gerne nicht mit- an dieſem Anblick haben konnte. t indem ſie den Bruſtlatz ihres weißen Schürz⸗ 
ele verknöcherten Venusprieſterinnen 25 „Du biſt bitter — alſo ungerecht!“ ſagte er. gegeſſen haben. Aber das iſt vorbei. Manch. Jetzt hatte Heinrich das Haus ſeines hir een ſorgſam feſtſteckte, ehe ſie Heinrich die 
Tobaha! Sie tragen keine Roſen im Haar, „Du ſelbſt lachſt oder ſpotteſt über das Ge mal — wenn mein gutes Annchen kommt, künftigen Schwiegervaters erreicht. Es lag Hand 2 2 6 

tene Perlen um den roſigen Nacken. Sie müth. Oder was iſt's anders, wenn Du den ihren ſchwarzhaarigen Kopf an meine Bruſt in einer mehr ländlichen Straße, dort, wo die „Fräulein Reſi — wie geht es?“ ſagte der 
eben morgens im Schlafrock, tagsüber im ſtillen Kreis bei Deiner Reſi — die ich nicht legt und mit tauſend Schmeichelnamen um großen Gärten und die Gemeindewieſen ſich etwas freundlicher, als fein 
awarzen Seide: nachts haben fie eine Mütze einmal kenne, aber ich ſtelle fie mir gut und einen Kuß bettelt, dann fühle ich mich wie ein anſchloſſen. Das Aeußere des Hauſes ent⸗ r ließ. N 
Au und eine Nachtjacke über das beruhigt niedlich vor — wenn Du den Kreis fo abmalſt armer Sünder, dem Petrus die Himmelsthür ſprach ganz dem Charakter feiner Bewohner. „Gut — ich danke, Herr Aſſeſſor. Was 
Piende Herz gezogen. Unterdeſſen ſpielt wie vorhin!“ f öffnet: „Komm herein, du haſt dir deine Da war alles blitzblank, da waren weiße, tief macht Ihr Kopfſchmerz, der Sie geſtern Abend 
Herr Gemahl ſeinen Skat, kegelt, trinkt „Alſo niedlich ſtellſt Du ſie Dir vor. Sanft, Seligkeit verdient!““ } gehende Vorhänge an allen Fenſtern und hin⸗ jo früh nach Hauſe trieb?“ 
beter oder Rothſpohn und legt ſich mit dem er⸗ — und tugendſam mußt Du nicht ver- Sie waren vor einem ſchmucken, kleinen ter den Scheiben blühten Blumen in ſauberen Heinrich biß ſich auf die Lippen. Er hatte 
wenden Gefühl zu Bett, all den Kram auf geſſen, Herr Doktor Arnholz. Das Ideal der Hauſe ſtehen geblieben, daran auf einer Tafel Thontöpfen. Aber das Ganze machte doch geſtern Abend Unpäßlichkeit vorgeſchützt, um 
m, paar Stunden zu verſchlafen. Nur daß deutſchen 8 des trauten Heims. Ver- der Name des Doktors zu leſen und ſeine einen ſeltſam verſchloſſenen druck, war dem Stillſchweigen zu entgehen. das in der 
Tauchmal Nachts ein wilder, athemloſer dammte Wohlgewaſchenheit! Sie thut nur, Sprechſtunde angegeben war. 8 ohne Schönheitsſinn, ohne Pikanterie. Familie herrſcht. 2 

zaum vorüberhuſcht, der eine Seligkeit, ein was Mama weiß. Sie denkt nur, was Papa „Sol Alſo Du biſt daheim und trittſt ge, Diejer Eindruck verſchärfte ſich noch, wenn. „Ab!“ ſagte er jetzt halb lächelnd, „es war 
demenloſes Etwas hinter roſigen Schleiern wiſſen könnte. Sie wünſcht ſich nur, was er⸗ reinigt in Reue und Buße zu dem gütigen man das Haus betrat. Der Flur kühl und wohl nicht ſchlimm.“ Da fuhr ihm ein Ge 
ubirgt, die wir mit Inbrunſt abreißen — reichbar iſt. Das iſt Dein Ideal! Menſch, Petrus. Nun, Doktor, ich brauche vielleicht weiß getüncht. der Steinfußboden ohne ein danke durch den Kopf. Er ſetzte ſchnell hinzu 
zu früh zu erwachen!“ Doktor — laß Dich anſehen! Ich kenne Deine dieſe Reue und Buße auch. Vielleicht brauche Stäubchen. Kein Zierrath an den Wänden, „Ich habe meinen Freund Arnholz konſultirt 
eder Arzt ſtand langſam auf; ſein Blick war Frau und weiß, fie iſt Dir herzensgut. Ich ich auf all das kalte Schaugericht einmal eine als ein paar große Glastäſten mit ausgeftopf- Er hat mir eine kleine Luftveränderung ver⸗ 
wankenvoll; er winkte dem Piccolo, die weiß auch, daß Du mir — ehe Du herzogſt warme Speiſe mit einer tollen Sauce. Und ten Vögeln. ordnet; ich ſoll auf Urlaub gehen!“ 
De zahlen. erſt ſeit dem Tage jo weltverſöhnende Briefe ſomit danke ich Dir, ich werde meinen Koffer Im Wohnzimmer, das Heinrich jetzt nach Reſi ſah den jungen Mann forſchend an. 
Aſſeſſor Por ſeinem Beiſpiel zögernd. ſchriebſt, als Dein Bube in der Wiege lag. packen und auf Urlaub gehen!“ einem Anklopfen betrat, war es etwas gemüth' „Wenn es zu Ihrem Beſten ift, darf ich nicht 


1 


4 


Der 
Ar 


holz ſchob ſeinen Arm unter den des Ich vermuthe aber, gelehrter Herr Doktor, daß i * licher. Die Mittagsſonne ſchien gerade hinein einmal „ſchade!“ jagen‘; denn für uns iſt es 
undes. „Laß uns gehen, Heinz! Wir Du einem unheilbar Kranken die rognoſe Der Aſſeſſor ging 0 . weiter und und vergoldete all die alten Möbel, lachte wirklich ein Ausfall, wenn unſere allabend- 
wutſchen machen uns unſere Philoſophie feines Falles wohlverſtändig verhehlſt, um muſterte die Gebäude, an lichen Plauderſtunden aufhören.“ 


enen er vorüber über die perlengeſtickten Rückenkiſſen, ſpielte 
kam, mit einem Ausdruck, der halb Spott, mit den blanken Meſſingbeſchlägen der 
halb Langeweile verrieth. Mitunter mußte dunklen Schränke und Kommoden. Und der 
N er den Hut ziehen, wenn einer ſeiner Bekann- Speiſetiſch ſtand weiß gedeckt, mit altem, 
Ade denkt es ſich natürlicher.“ „Du wirſt Unnrtig, Heinzl“ fügte er ee mit würdigen Schritten daherkam und holländiſchen Porzellan beſetzt, inmitten des iſt. Er lächelte und ſagte nachläſſig: 
ine verließen das Hotel; aus dem Saft wife „Du glaubſt, weil bei Dir eine Gäh⸗ den ſteifen, altmodiſchen Zylinderhut lüftete. Zimmers. Dieſer Tiſch allein konnte einen „Ach — ich bin ein ſchlechter Geſellſchaften 
mer klang das Klappern von Bierſeideln, rung eingetreten ift, müßte in allen alten Dann trat die Langeweile etwas zurück, der Materialiſten reizen, ſich hier wohlbehaglich — einer von denen, die leicht zu erſetzen ſind.“ 
An und das Lachen trinkluſtiger Sonn- Fäſſern der Wein poltern. Mein Rath, der Spott verſchärfte ſich auf dem hübfi Geſicht niederzuſetzen und der guten Dinge zu harren, „Wirklich?“ fragte Reſi 2 und ſchob 
te. einzige, den ich Dir geben kann, iſt der: Packe des Aſſeſſors Leutemann. Auch einige Damen die kommen mu 3 ihm einen Stuhl bin, kehrte dann ſelber zu 
— höre das!“ ſagte wer und blieb Dein Ränzel — meinetwegen nur mit Urlaub begrüßte er, die vom Kirchenbeſuch kamen, das, Dann war aber noch etwas im Zimmer, dem Sitz im Korbſtuhle zurück und ergriff 
i ande iſt!“ — renne aus den Thoren der Wohlanſtändig⸗ Geſangbuch im Arm, den Gruß zierlich oder das manchen hätte verweilen laſſen. Ein jun- eine Stickerei, um zu arbeiten. 
land ſich — - a is 15 wenn überaus freundlich erwidernd. Dann war ges Mädchen e Geſtalt, in ein Ge fiat) 
md un 1 othſpo i i 
n und Würfel bebattirt. Bunt 


Er hörte oder wollte den Herzenston nicht 
hören, der in dieſen Worten vibrirte, nur ar 
dem Herzen anklingend, das gleich geitimmi - 


mer am Biertiſch zurecht, da hat ſie denn ihn am Leben und bei Kräften zu erhalten.“ 
Nu inen Beigeſchmack von Hefe. Komm, Der Doktor runzelte die Stirn; über ſein 
en unter dem hellen Himmel, im friſchen kluges Geſicht flog ein ärgerlicher Zug. 
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über keit heraus und wirf Dich der von Dir m 
Bier, roſigen 1 8 verhüllten Unanſtändigkeit nur noch Spott bei dem jungen Mann zuſernſtes Schwarz eidet, der Kirchen⸗ 
ſo gründlich in die f beſuch dies fo forderte, das ruhig⸗ 


iſt's — Arme, daß Du einmal aanz fehen. 


Frauenchören ihren alten Ruf bewahrt hat, — Im Stadttheater ſtellt ſich mor⸗ 
zeigte ſich in dem Vortrag von zwei Chören gen Sonntag in Mozarts „Zauberflöte“ Frl. 
unſeres heimiſchen Komponiſten Prof. Lorenz Gertrud Careni vom Stadttheater in Magde⸗ 
(„Kröſus“ und „Sommerſpiel“), dem „Ständ⸗ burg als „Königin der Nacht“ vor, die Nach⸗ 
chen“ von Schubert und der ſehr aniprechenden | mittagsvorſtellung bringt eine Wiederholung 
größeren Kompoſition „Die Maienkönigin“ von Blumenthal⸗Kadelburgs Luſtſpiel „Groß⸗ 
von A. Krug. Die Soloſtimmen des Abends ſtadtluft“. Mit der nochmaligen Aufführung 
hatten ſich etwas ſchwierige Aufgaben ge- von Otto Ernſt's Drama „Die größte Sünde“ 
wählt, das gilt beſonders von der Dame, kommt die Direktion einem vielſeitigen 
welche die Arie aus Bruch's „Odyſſeus“ zum Wunſche nach. Für das am Dienſtag ſtatt⸗ 
Vortrag brachte, ſie fand ſich aber, im Beſitz findende Benefiz für Herrn Dreßler zeigt ſich 
einer anſprechenden Altſtimme, mit ihrer Auf- bereits ein erhöhtes Intereſſe und dürfte 
gabe immerhin recht gut ab, auch die zweite | dabei „Fidelio“ feine bewährte Zugkraft aus- 
Soliſtin fand mit zwei Schubert-Liedern üben. f 


zahlreichen heftigen Wortwechſeln zwiſchen den ruft der engliſche Schrifſteller Dr. Conan 
Sozialdemo und den Chriſtlichſozialen[ Doyle allen denen zu, welche ein ungünſtiges 
kommt. Funke polemifirt gegen Schrott. Er] Urtheil über das Verhalten Englands in Süd⸗ 
ſpricht ſich gegen die konfeſſtonelle Schule und afrika haben und ſeine Abſicht iſt es, dafür 
gegen jedwede Schulerleichterungen aus. Er auch Beweiſe beizubringen durch die Ver⸗ 
verlangt Aufhebung des Schulgeldes auf ge- öffentlihbung feines ſoeben in deutſcher 
ſetzlichem Wege und tritt warm für die Ent] Sprache erſchienenen Buches „Der Krieg in 
wickelung der freien Volksſchule ein. Südafrika“. Man muß dem Buche das Zeug⸗ 

In Rom waren geſtern an der Börſef niß ausſtellen, daß es mit dem Wunſche ge- 
Gerüchte verbreitet, daß der Papft geſtorben]ſchrieben iſt, unparteiiſch und gerecht zu ur⸗ 
ſei. Dieſelben wurden jedoch bald wider- theilen, und wenn auch das deutſche Auge 
rufen mit dem Bemerken, daß ſich der Papft Manches in anderem Lichte ſieht, als das 
bei beſtem Wohlſein befinde. engliſche, ſo können wir unſeren Leſern doch 

In Athen wurden die wegen Anſtif⸗ nur anempfehlen, die von Dr. Doyle ange⸗ 


— Als ein „Veteran 8 den = 
marine“ wird das im Jahre 1809 i — 6 
erbaute Segelſchiff Morgenrot!“ 
Kapitän Lehmann aus Wolgaſt, bezei m 
welches noch fortdauernd jeine Fahrten? 
recht erhält und gegenwärtig mit 
Ladung Granitſtein von Ahus im Hafen nt 
Lübeck eingelaufen iſt. Das Schiff verlor, 
einigen Jahren bei einem Sturm einen 
aus Intereſſe für den ehrwürdigen Vetet 
ließ der Kaiſer aus dieſem Anlaß dem 


600 Mark überweiſen. ; 
— Ueber die amtliche Be zei 
nung der Rettungsmedaille 


— 


heng zur Ermordung des jungen Kaſſabetis führten, geſchichtlichen Thatſachen zu erwägen, freundliche Aufnahme. it PTR — — Das Oſterprogramm des Friedr. vom Kaiſer eine neue Beſtimmung geil 
verhafteten Perſonen, der Deputirte Kartalis] zumal der Enthuſiasmus für die Burenſache . Wilhelm Real Gymnaſiums worden. Die Bekanntmachung lautet: 
und die Redakteure Kapopothakes und Tſimas zweifellos auch manche Ungerechtigkeit ge» Gerichts⸗Zeit bringt neben den Schulnachrichten des Herrn] beſtimme hierdurch, daß die durch die Ur 
freigeiprocen, der Mörder Krualis zu zwanzig] zeitigt hat. Das Buch, welches im Verlage erichts⸗Zeitung. Direktors Prof. Dr. J. Graßmann eine vom 1. Februar 1883 zur Belohnung einer 


n Zuchthaus verurtheilt. Kartalis war der Zeitſchrift „The German Times“, Ber⸗ 
wegen Bruchs des Fräulein Kaſſabetis ge lin W., Potsdamerſtraße 56, erſchienen iſt, 
gebenen Heirathsverſprechens ſeiner Zeit vom] koſtet nur 50 Pfennige und iſt durch alle Buch⸗ 
Bruder des Fräulein geſchlagen worden. handlungen zu beziehen. 

Aus Petersburg berichtet die ruſſiſche Von der Langenſcheidt ſchen Verlags- 
Telegraphenagentur: Auswärtige Blätter mel⸗ handlung, Berlin SW. 46, iſt jetzt der ſechſte 
den ein drittes Attentat auf den Oberpolizei- Brief für das Selbſt⸗ Studium der 
meiſter Trepow in Moskau. Angeblich ſolltefruſſiſchen Sprache herausgegeben, der⸗ 
ein Mann auf das Trittbrett des Wagens ſelbe enthält die Ueberſicht der Verbalformen 
Trepows geſprungen ſein und verſucht haben, des Aktivums der 2. Konjugation, Rektion der 
mit einem Dolch Trepow niederzuftechen. Präpoſition, die Interjektion, die Grundzahl⸗ 
Man befürchte eine weitverzweigte Ver- wörter, die Zuſammenſtellung der Grund- 
ſcywörung gegen das Leben Trepows. Der zahlen, die Orthographie der ruſſiſchen Zahl⸗ 
Preſſe ſei die Veröffentlichung des Vorfalls wörter und die Rektion der Grundzahlen. 
93 ze gg — . e e a 

erhaftungen ſtattgefunden. Ferner heißt es, 5 17 ir San: 
in Rußland herrſche ein wahrer Terrorismus; Praktiſches für den Haushalt. 
die Zeitungen d' ften darüber nichts ver⸗ Erproben von Butter. Um ſich 
öffentlichen, und endlich ſeien gegen den] zu vergewiſſern, daß Butter rein und unver⸗ 
Generalgounerneur von Finnland, General fälſcht iſt, ſtreicht man etwas davon auf eine 
Bobrikow, drei Attentate verübt worden, wo- heiße Pellkartoffel und ißt ſie; hierbei ſchmeckt 
bei Bobrikow einmal leicht verletzt ſei. An] man ſofort jede Fälſchung heraus, und nicht 
dieſen Nachrichten iſt auch nicht ein wahres friſche Butter macht ſich durch ſtrengen Ge⸗ 
Wort; ihr Inhalt iſt von Anfang bis zu Ende] ſchmack bemerkbar. - 
erfunden. Es find Phantaſiegebilde der Kor- Das Reinigen der weißen 
reſpondeuten, die fich in letzter Zeit durch ten⸗[Atlasſchuhe. Man reibt die beſchmutzten 
denziöſe, böswillige Entſtellung der That-] Schuhe zuerſt mit in Weingeiſt getauchter 
ſachen und phantaſtiſche Erfindung von Nach- Baumwolle (Watte) und dann mit trockener 
richten auszeichnen. Baumwolle nochmals ab. Um Zeugſchuhe zu 
—ĩ——jjjjjj jj | eigen, ſtopft man die Schuhe zuerſt gut 
„„ „„ „„ ixrliiund gleichmäßig ſtraff aus, dann taucht man 
Provinzielle Umſchau. einen reinen leinenen Lappen in rektifizirten 

5 j : Terpentin und reibt hiermit die ſchmutzigen 

Eine große internationale Hunde⸗Aus⸗ 2 de Ben, darm 
ſtellung veranſtaltet der Jagdhund⸗Verein Stellen immer gut nach m Faden, damit 
Vorpommern“ am 28. und 29. Juni zu der Stoff nicht zerreißt oder ſich verſchiebt. 
Stralfund, Die befannteften Analogen , bewan en. Man Aut in die Flasche 
haben als srichter bereits zugeſagt. In zu ewahren. Man thut in die Flaſche 
allen offenen Klaſſen werden Geldpreiſe e- einen Theelöffel voll trockenes feines Kochſalz. 
geben. 


tele werth ; Um Vogelkäfigen den unan- 
— dolle Ehrenpreiſe es be- geneh wer ene der ſich beſonders 


duch Hein . Lrehreich Panter, Bellic leicht bei größeren Vögeln bemerkbar macht, 
In Bap ena gen in Kreſſe Granabura ie . nehmen, beſtreue man zunächſt den Boden 
der Pfarrpächter Jarling von einem ſchweren mit gemahlenem Gips und darauf ſtreue man 
Unglitefalt betreffen worden, es wurde erſt eon Sand. 
ädjel geſchnitten und kam das 8 Jahre alte 23 Den, üblen. Gerub ohler 
Tocher des J. in das Näderwerk der Zähne, die man nicht ausziehen laſſen kann 
Maſchine und wurde in weni Minuten oder will, zu entfernen, dient folgendes 
vollſtändig zermalmt. — Ein a Gute Mittel. Man nehme Sandarak und Maftir, 
Naulin im Kreiſe Pyritz beſchäftigter von jedem 3 Gramm, und löſe es in 60gradi⸗ 
Schnitter ift an Pocken erkrankt. Der Land- gem Spiriturs vini auf. Mit dieſer Auf⸗ 
rath des Kreiſes Pyritz hat ſofort umfaſſende | lung. welche ſich ſofort zu einem Kitt bildet, 
Vorſichtsmaßregeln augeordnet, um eine Wei⸗ befeuchtet man etwas Watte und drückt die⸗ 
Perſonen (2 Todesfälle), davon 3 (1 Todesfall) haupt noch erreichen kann, geht von Wildenbruch 


f 0 tung der Krankheit Au Verbinden, — — u den hohlen — 

im me Nerter Vitrßer Biädchenſchine ins t E in Stettin, an Scharlach 10 Perſonen, davon 4 ſchon um 2 Uhr 47 Min. bezw. von Bahn um 
8 15 f or e gewählt. — Konzert. in Stettin, an Darin s 2 Perſonen und an|3 Uhr 24 Min. ab. Nun ift aber für den Ge Angemeldet 
Inſeln 1. m BR: Bee te Zum Beſten der Wohlthätigkeitsanſtalten Kindbettſieber 1 Perſon (1 Tobesfali). 7 e e Se re ee ene eee — 

em Fiskus zufteht, iſt den Gebrüdern Eduard des Stettiner Frauenvereins fand geſtern . . Intendantur⸗Setretär Fiebing von der Pie Kunden, welche in Bapn 2. ron Sende: um den e 
und Neſtor Jacobh in Swinemünde auf die Abend im Saale des Cvangeliſchen Vereins- Intendantur der 30. Diviſion it zum 1. Juli] Firmen beſucht werden, laſſen ſich naturgemäß] haufe der Organift Herr wornet N de 
5 Jahre ven 1 April 1902 bis 31. März 1907 hauſes ein Konzert der Akademie für zum 2. Armeekorps, die Garniſon⸗Bauwarte beim Eſſen und kult hinterher nicht gern ſtoren. Kirchenchor Bugenhagengemein g an 
verpachtet worden. Dem Rittergutsbeſizer Kunſtgeſang unter Leitung des Herrn Milewski. Diercks in Stettin I und Stettin Die Zeit, welche den Stettiner Firmen und dritte Konzert, deſſen Ertrag — den 5 
von Blanckenburg Strachmin im Kreiſe Ph. Gretſcher ſtatt. und wie der gute (Neubauten) find zum 1. April gegenfeitig Reiſenden in Bahn x. zugemeſſen bleibt, ift Daher id er l eſtimmt 
Köstin iſt der Kc Kronen⸗Orden dritter Beſuch dem wohlthätigen Zwecke eine ſchöne verſetzt. Oberleutnant der Reſerve Kocha⸗ die deukbar ungünſtigſte. Es wäre dringend zu | Fräulein arie Hauffe (Altiſtin) 
laſſe verliehen. — In Kolberg brannte Einnahme gebracht hat jo war auch der mufifa- |norvsfi, bisher Oberleutnant im 6. vomm. wülnſchen, daß man noch mit einem Abendzuge ihre foliftifhe Mitwirkung gütigſt mache, 
as Haus des Fleiſchermeiſters Otte Linden liſche Erfolg des Abends ein in jeder Weiſe be- Infanterie-Regiment Nr. 49, iſt zum etats, von Bahn ꝛc. aus Stettin wieder erreichen könnte. ebenſo Fräulein Keding und der Wien 
Allee 30, vollſtändig nieder. — Der Kolo | friedigender und bewies, daß die Akademie mäßigen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor er⸗ — Der Spielplan des Bellenme-|dirigent Herr Pelz. Das a 
niſtenſohn Guſtav Schroeder und der Knecht für Kunſtgeſang mit beſtem Gelingen bemüht nannt. Theaters für die nächſte Zeit iſt in folgen. | hält Chöre, Geſangſoli und Jaſtrume ai | 
ilhelm Ulrich, Beide aus Mönchkappe at dem _gemifchten Chorgeſang eingehende] = — (perſonalveränderungen im Bezirk der Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachm. „Die] fir Klavier, Harmonium, Orgel. 
aben am 16, Februar d. J. den Eigenthümer⸗ Pflege zu Theil werden zu laſſen. Dies zeigte der königlichen Provinzial. Steuer-Direktion zu Ehre“, Abends „Die Reiſe um die Erde in] Bratſche und Cello. Es ſei auf das 97 
ohn Auguſt Krgatz aus Retzowsfelde vom fi beſonders bei zwei alten italieniſchen Chor. | Stettin.) Geſtorben: die Steueraufſeher 80 Tagen“, Montag „Sein Doppelgänger“, hiermit empfehlend hingewieſen. Be 

de des Extrinkenz gerettet. Dieſe meuſchen⸗ iedern Villanella alla Napolitana pon B. Poillion und Hoffmann in Stettin. Penfio-| Dienſtag „Die Reiſe um die Erde in 80 * Im Stettiner Grundbeſit e, 
freundliche That wird durch den Herrn Regie⸗ Donati und „Amor im Nachen“ von Gaſtoldi, nirt: der Steuerauffeher Schmid (Johann) in] Tagen“, Mittwoch „Das ſchwarze Schäflein“ Verein bielt geſtern Herr Dr. Jam ene 
rungspräfidenten mit dem Hinzufügen zur welche bei vorzüglicher Wiedergabe eine tiefe | Stettin. Befördert oder verſetzt: der Grenz- Donnerſtag „Die Reife um die Erde in 80 [ſchmidt einen Vortrag über die fo, 
öffentlichen Kenntuiß gebracht. daß den Net. Wirkung erzielten und den Sängern wie dem | aufſeher Lawicki in Pogorzelice als Steuer- Tagen“, Freitag Benefiz für den Regifieur ſterblichkeit in Stettin. An der Hand unten 
tern eine Geldprämie bewilligt worden iſt Dirigenten verdienten Beifall einbrachten. | aufjeher nach Stettin, der berittene ran errn O. Schumann „Die Journaliſten“,ſcher Erhebungen legte Redner dar, daß leid | 

3 „Nicht minder kamen die Vorzüge des Chores ſeher Baller in Treptow a. R. als Steuerauf | Sonnabend „Ein Glas Waſſer“. In Borbe-| Stadt hinſichtlich der Kinderſterblichkeit * 

— 53 bei den nicht leichten alten Geſängen von ſcher nach Stettin und der Oberſteuer⸗ reitung befindet ſich der neueſte Schwank von] ſehr weit nach vorn, ja faſt an die erſte ebend 

Kuuſt und Literatur Bach, Haydn, Valotti und Paleſtring zur Gel- kontrolleur Stuckenroth in Cönnern in gleicher Kragtz u. Jacoby „Die rothe Angel“, welcher] überhaupt gerückt iſt. Das ausſchlagg , 

Ä 1 7 tung, obwohl der Chor nicht zu ſtark beſetzt Eigenſchaft nach Stettin. Neu angeſtellt: der bei ſeiner Erſtaufführung im Deutſchen Then- | Moment für den Geſundheitszuſtand der ih 

„Wir Briten find doch beſſereſ war, gelang der Geſang vorzüglich. Daß die] Vizewachtmeiſter Dittmer in Altdamm als be- ter in Hannover mit ſtürmiſcher Heiterkeit — 1 Lebensalters ſtellt natur 
e 


— Wie aus Frankfurt a. M. telegraphirt| intereſſante wiſſenſchaftliche Abhandlung 
wird, verwarf das Oberkriegsgericht die Be. „Ueber den Versbau in Goethes „Fapo““ und 
rufung des ſ. 3. wegen Mißhandlung in 103! „Der natürlichen Tochter“ von Prof. Koch. 
Fällen, vorſchriftswidriger Behandlung in Den Schulnachrichten entnehmen wir, daß ſich 
fünf Fällen und Mißbrauchs der Dienſt⸗ der Beſuch des Gymnaſiums gehoben hat, am 
gewalt in elf Fällen zu einem Jahr Gefäng⸗ 1. Februar 1901 betrug die Frequenz 383, am 
niß und Degradation verurtheilten Unteroffi⸗ 1. Februar 1902 408 Schüler, die Vorſchule 
ziers Richard Krafft vom 88. Regiment in war von 77 auf 86 Schüler geſtiegen. Die 
Mainz. Abiturientenprüfung beſtanden Michaeli 

Danzig, 11. April. Der Dragoner 1901: 6, Oſtern 1902: 8 Schüler. — Dem 
Marten, gegen den am nächſten Donnerftag | Ofterprogramm des Schiller -Real⸗ 
in Gumbinnen die neue Verhandlung wegen gymnaſiums hat Herr Dir. Dr. Leh ⸗ 
Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk be- mann eine eigene Abhandlung über das 
ginnt, iſt heute durch einen Unteroffizier und Thema: „Wie kann die Kunſt zur Belebung 
einen Gefreiten aus dem hieſigen Feſtungs⸗ und Vertiefung des Unterrichts herangezogen 
gefängniß nach Gumbinnen geſchafft worden. werden?“ beigegeben. Auch in dieſem Real. 

— EWR ee = 95 5 1 1905 
* 5 (1. Februar 1901) auf 525 (1. iar 1902 
Stettiner Nachrichten. S de Schülerzahl der Vorſchule von 201 

Stettin, 12. April. Die Kunſtaus auf 209, die Abiturientenprüfung beſtanden 
ſtellung, welche der Kunſtverein für Bom- Michgeli 9, Oſtern 7 Schüler. 
mern am 27. d. Mts. im Konzert- und Vereins- Stettin, 12. April. In Folge der Umfrage 
hauſe eröffnet, wird diesmal beſonders reich des Vereins der Induſtriellen Pommerns und der 
mit Werken hervorragender Künſtler be“ benachbarten Gebiete betr. einer wünſchenswerthen 
ſchickt werden. Unter Anderen find bereits an- Verbeſſerung der Bahnverbindungen zwiſchen hier 
gemeldet Bilder der Herren Profeſſor Richard und dem rechten Oderufer ift von mehreren Seiten 
Frieſe, Ernſt Hildebrand, Biermann, Eugen der Wunſch geäußert worden, es möchte noch ein 
Bracht, Ludwig Dettmann, Paul Flickel, Abendzug eingelegt werden, der von Finkenwalde 
Valentin Ruths, Stryowsky und anderer hier oder Podeſuch etwas nach 7 Uhr Abends abgeht. 
bereits beliebter Künſtler, z. B. Müller⸗Kurz Wer in Podejuch den 5 Uhr 33 Minuten⸗Zug 
welly, Helmuth Raetzer, Alf. Bachmann, von nicht erreichen kann, muß bis 8 Uhr 52 Minuten 
Eckenbrecher, Jul. Wentſcher und Andere. — alſo 3 Stunden 19 Minuten — warten, ehe 

— In den Zentralhallen finden ſer wieder eine Fahrgelegenheit nach Stettin findet. 
am morgigen Sonntag die beiden letzten Und ebenſo wer in Finkenwalde den Zug um 
Spezialitäten⸗Vorſtellungen der Saiſon ſtatt 5 Uhr 51 Minuten nicht mehr erreicht, muß 
und verabſchiedet ſich in denſelben das ge- daſelbſt bis 9 Uhr 40 Minuten Abends — alſo 
ſamte gegenwärtige Perſonal, welches ſich aus] 3 Stunden 49 Minuten — warten. Die Hand⸗ 
vorzüglichen Kräften zuſammenſetzt, jo wird werker und Arbeiter aber, welche um 8 oder 7 Uhr 
morgen die ſenſationelle Sängerin Signora mit der Arbeit aufhören, find außer Stande, die 
Verera, „die italieniſche Nachtigall“, ferner die Züge um 5 Uhr 83 Minuten bezw. um 5 Uhr 
Handſtandkünſtler Gebr. Shadow, der Komiker 51 Minuten zu erreichen. Dieſelben müſſen daher 
Bronn zum letzten Male auftreten. Beſonders |oft ſehr lange in Finkenwalde bezw. in Podejuch 
ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen warten. Es wäre wohl am beften, wenn der 
ausnahmsweiſe auch in der Abendvoritellung Abendzug nicht nur von Podeſuch, ſondern ſchon 
Vorverkaufs⸗Bons ohne Aufzahlung zum Ein- von Greifen hagen aus abgelaſſen würde. Es ſind 
tritt berechtigen. dort ähnliche Uebelſtände. Außerdem wird von 

— In der Woche vom 29. März bis] Stettiner Geſchäftsleuten ſehr über die ſchlechten 
5. April kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin Verbindungen zwiſchen Wildenbruch, Bahn, Lieber 
64 Erkrankungen und 3 Todesfälle in Folge] now einerſeits und Stettin andererſeits geklagt. 
von anſteckenden Krankheiten vor. Am Wenn man von Stettin Morgens früh abfährt, 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 32 Erkran⸗ iſt man in Bahn erſt um 10 Uhr 8 Minuten. 
kungen zu verzeichnen waren, davon 4 Erkran⸗ Noch ſchlimmer aber ſteht es mit der Rückkehr: 
kungen in Stettin. An Diphterie erkrankten 17 der letzte Zug, mit welchem man Stettin über⸗ 


ſonders ausgezeichneten Hülfsleiſtung 
Rettung aus Gefahr geſtiftete Auszeich 
künftighin allgemein die Bezeichnung "Da 
tungs⸗Medaille am Bande“ führen ſoll. flat 
Staatsminiſterium hat hiernach das Welz 
zu veranlaſſen. Berlin, den 8. April 1 
Wilhelm R. von Thielen.“ n- 
— Der Gerichts⸗Referendar Dr. Pla 
tiko im Bezirke des hieſigen Oberla pr 
gerichts iſt zum Gerichtsaſſeſſot 
nannt. . 9 
— In der letzten Sitzung des orn 10% 
logiſchen Vereins unter Vorſitz rn 
Herrn Sanitätsraths Dr. Bauer wurden 7 
Vertretern auf dem am 5. Juli in S 
münde ſtattfindenden Verbandstage ann 
ü —— Sanitätsrath Dr. Bauer, Kaufm m 
'oppen und Betriebsſekretär Bindemann 
Stellvertretern Hauptſteueramtsſekretär Heir, \ 
rich und Lehrer Röhl gewählt. Ron pericht — N 
nen Mitgliedern wird der Wunſch g 
geſprochen, im Frühjahr eine Beobachtt igen 
ausfahrt zu veranſtalten. Um die rätte 
Vorbereitungen zu treffen und in nd dit 
Sitzung Bericht zu erftatten, werden ge 
Herren Dr. Plathe. Rauſchert und Titel Ir 
wählt. Der Vorſitzende theilt mit, doß 
Dozent des landwirthſchaftlichen Inf | 
der Univerfität Jena Dr. Rob. Klee zwe 
einer wiſſenſchaftlichen Unterſuchung übe 
ſogenannten Geflügelpocken (greg 
Diphtherie, Epithelionen ꝛc.) die Bee 
unter deren Beſtänden Krankheiten ſeu 
auftreten, erſucht, ihm ſolches Geftügel ae 
Bezahlung zuzuſenden. Für ein erkr 
Huhn kann 1,50 Mark, nach Befund much 
höherer Betrag gewährt werden. Vor 1 


ſendung wird jedoch zunächſt um brief 
Bericht erſucht. Ferner wird auf den Ei 
kauf durch die Militärverwaltung aufm 
9 .Es ſollen in den Monaten 
und Juni vom Probiantamte in Dani 
135 000, Graudenz 75000 und Thorn ve 
Eier im Mindeſtgewicht von 46 Gramm une 
braucht werden. Lieferanten haben ſich Sn 
Angabe der Preisforderung für je 100 laut 
mit der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts h 
mer in Danzig in Verbindung zu ſetzen. it. 
können dort die nöthigen Bedingungen ie 
geholt werden. Nach Verlooſung wel 
Bantamſtammes unter den Anweſenden 
den die Anmeldungen für Fußringe unmnen 
ufgent 
— edt⸗ Fri N 
e, Herr 9 


i 


Menſchen, als die Deutſchen annehmen“, Akademie für Kunſtgeſang im Vortrag von rittener Grenzaufſeher in Treptow a. R. aufgenommen wurde. ährung dar und wendet ſich 
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paſſirt dabei ein Unfall, ſo bleibt der Auftrag⸗ 
geber für den geſamten Schaden haftbar. Des⸗ 
halb iſt allgemein zu warnen vor den „klei⸗ 
nen“ Unternehmern, die ſich den Hausbeſitzern 
oft zu billigen Reparaturarbeiten anbieten, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der vereinigte Landtag der Herzog⸗ 
thümer Koburg, Gotha haben dem Zuſammen⸗ 


her der Säuglingsnahrung in ganz be⸗ 
Maße das allgemeine Intereſe zu. 

‚ge Einigkeit herrſcht darüber, daß Mutter⸗ 
de die ideale Nahrung für den jungen 


"ürger iſt, nur find gerade in jenen Be⸗ Lotterie mit der Heſſiſchen Landes⸗Lotterie ihre 


rrungskreiſen, wo die Künderſterblichkeit dieſe wohlfeilen Arbeitskräfte können unter June En 8 it das . 
Umſtänden recht theuer werden. Man ver⸗ Zuſtimmung gegeben. Es iſt das um ſo er 


cher, als nun 12 deutſche Staaten = 
ie 


freuli 
einheitliches Bild dem Beſchauer bieten. 
thüringiſchen Staaten haben ſeit ihrem Zu⸗ 
ſammengehen die kirchlichen, von den Alt⸗ 
vordern übernommenen Baudentmäler, als 
die Marienkirche in Stadtilm, die Stadtkirche 
in Cöthen und jetzt die Liebfrauentirche zu 
Königsberg in Franken, letztere hatte im! 
jährigen Kriege durch Brand ſehr gelitten, | 
renovirt, Dank den genehmigten Lotterien! 
A Loos 3 Mark, die von dem bekannten Bank⸗ 
hauſe Carl Heintze übernommen wurden. Die 
nächſte Königsberger Ziehung findet am 17. 
und 18. April ſtatt. 

— Eine Blutthat wurde in der St. Nico⸗ 
lauskirche zu Neapel verübt. Während die 
Gläubigen fromm die Meſſe anhörten, ertönte 
plötzlich ein markerſchütternder Schrei. Gia⸗ 
como Bilaneione hatte ſeinem Nebenbuhler, 


lange ſtets von den Unternehmern die Vor⸗ 
legung einer auf das Jahr lautenden Mit- 
gliedskarte der Nordöſtlichen oder Tiefbau⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft. Aus der Verſamm⸗ 
lung würde noch betont, daß auch in feſter 
Stellung befindliche Angehörige des Bau⸗ 
gewerbes nicht mehr durch die Verſicherung 
edeckt ſind, wenn ſie Sonntags oder in ihrer 
reizeit für eigene Rechnung Arbeiten vor⸗ 
nehmen. — Herr Rieck empfahl für den Fall, 
daß Jemand nicht zur Berufsgenoſſenſchaft 
gehörige Unternehmer beſchäftigt, die Selbſt⸗ 
verſicherung. Geſchäftliche Mittheilungen und 
Beantwortung eingegangener Fragen bildeten 
wie üblich den Schluß der Verhandlungen. 
Wieder einmal war u. a. gefragt worden, 
wann die Rückgabe der Kanalabfindungs⸗ 
ſummen erfolgen werde, darauf konnte nur ge⸗ 
antwortet werden, daß erſt der Ausgang eines 


Perſchreckendſten um ſich greift, die Mütter 
er beim beſten Willen nicht in der Lage, ihrer 
Fan daſten Verpflichtung dem Kinde gegen- 
1 Man muß nothgedrun⸗ 

5 die Kuhmilch als Erſatzmittel gelten 
Walch und das kann auch geſchehen, wenn 
ir) von abſolut gefunden Thieren im pein- 
ieh lauberem Zuſtande verabreicht wird. In 
rler Beziehung liegt jedoch noch Vieles im 


N, zumal in Stettin bisher nicht einmal 
f behördliches Unterſuchungsamt für Nah⸗ 
Rasmittel beſteht. Allerdings läßt ſich 
zun auf das Vorhandenſein von Verunreini- 
1 PR. recht leicht prüfen, man braucht nur 

kleine Probe in einem klaren Glaſe ſtehen 
Ben und die etwa vorhandenen fremden 
ſch tanzen werden ſich als Bodenſgt nieder- 
en. Aus dieſem Grunde lte auch 
af beſtanden werden, daß Säuglmgs- 
i nicht in Blechkannen, ſondern in Fla⸗ 


2 


aus hellem Glaſe geliefert wird. — Im zur Jeſtſtellung der Empfangsberechtigung] dem „Faechino“ Gennaro Piscopo dicht am 
lu an den ſehr beifällig aufgenommenen angeſtellten Prozeſſes abgewartet werden Alg bie Andächtigen Gennarg ice e 
and erklärte die Verſammlung ſich damit müſſe. N 


krserſtanden, daß der Vereinsvorſtand wegen * Als Gaſt der hieſigen Kolonial⸗ 


zuſammenbrechen ſahen, entſtand eine 3 
Der ide 


N me ua 5 F ir f HT Som m. bare Panik. die Meſſe zelebriren 
dung eines Nahrungsmittel Unter⸗[geſellſchaft wird am 19. April Herr Dr. zu 1 a 2 85 
* Pamtes te ſtädtiſchen Behörden don Meifhmann- Charlottenburg. im | Prieiter floh in die Sakriſtei. Einige Damen 


fielen in Ohnmacht, andere erlitten in dem 
Gedränge an den Thüren mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen. Dem Meſſerhelden ge⸗ 
lang es in dem Gewühl zu entkommen. Er 
wollte angeblich die Ehre ſeiner Familie retten, 
da der Verwundete der Geliebte ſeiner fünfzig⸗ 
jährigen Mutter geweſen ſei. 

— Ein waghalſiger Offizier war der un⸗ 


großen Konzerthausſaale einen Vortrag über 
ſeine neuerliche Reiſe in das Innere von 
Südamerika halten. Der Vortragende, ein 
Sohn unſerer Stadt, unternahm im Jahre 
1899 eine Reiſe nach Südamerika, um einen 
Ueberblick über die Bedeutung der La-Plata⸗ 
Staaten für die deutſche Auswanderung zu 
gewinnen und insbeſondere den noch wenig 
bekannten Südoſten / des großen braſiliſchen 
Staates Matto Groſſo kennen zu lernen. 
Ueber ſeine Erlebniſſe, Beobachtungen und Er⸗ 
ahrungen auf dieſer Reiſe hat er ſchon in ver- 
chiedenen Städten mit Beifall geſprochen, und 


A ig werde. Ferner ſoll in öffentlichen 
zeigen darauf hingewieſen werden, wie 
He, erunreinigungen der Milch feſtzu⸗ 
N find. Der Vorſitzende, Herr Dr. Graß⸗ 
Ahn, legte ferner den Mitgliedern eine 
er Unterſtützung des „Vereins für Volks⸗ 
on öbeitspflege” ans Herz und machte be- 
fa, auf einen in jenem Verein demnächſt 
bie Menden Vortrag aufmerkſam. Endlich 
Kr; der Grundbeſitzerverein belehrende 
ep über Kinderpflege ꝛc. in Vertrieb 
benen, die Heftchen dürften etwa einen hal- 
lers fennig das Stück koſten und liegt ihre 


von Baldenſtein, der in Großwardein im 
Alter von 37 Jahren geſtorben iſt. Haupt⸗ 
mann Kämpf war in der ganzen Armee als 
ein Mann bekannt, der geradezu märchenhafte 


breitung gewiß im Intereſſe der Haus- | jo dürfte er auch in Stettin einen großen Zu-] Bravourſtücke ausführte. So erſuchte ihn 
gelder, denn ohne Zweifel wird Niemand hörerkreis finden, zumal er nach den Zeitungs- einmal Generalmajor Graney gelegentlich 


einer Inſpizirung in Großwardein, vor dem 
Kaſino ſtehend, um Feuer für ſeine Zigarre; 
Kämpf, der auf dem Balkon ſeine Zigarette 
rauchte, ſprang vom Erker herab und bot dem 
General Feuer an. Ein anderes Mal unter⸗ 
nahm er einen Wettlauf mit dem Eiſenbahn⸗ 
zuge nach Komadi und traf dort richtig früher 
ein als der Zug. In Folge einer Wette legte 
er den Weg von Großwardein nach Debreezin 


berichten über ſeine bisherigen Vorträge ein 
hervorragender Redner iſt. 

* Der Königlich Niederländiſche Zirkus 
Oskar Carré, welcher, wie bereits er⸗ 
wähnt, in den hieſigen Zentralhallen zu etwa 
Ing bon einem Milchwagen zwei Kannen vierwöchentlicher Spielzeit einkehrt, kann ſich 
bi Haus getragen werden, eine enthält Milch, den größten derartigen Unternehmen an die 
dere aber — Waſſer und auf dem Seite ſtellen. Aus den bisherigen Ankündi⸗ 
J. e Hausflur wird dann in Ruhe „ge⸗[gungen geht ja hervor, daß der Marſtall mit 


d di ehen, daß gerade das eigene Haus ſich 

duch ſtarke Kinderſterblichkeit auszeichnet. 
ö meu die Milchhändler dürfen Hauseigen⸗ 
Vor r gelegentlich etwas Acht geben. Der 
De Ni zende führte an, er habe ſelbſt erlebt, 


ht“ — An zweiter Stelle ſtand die einer beträchtlichen Anzahl edelſter Raſſe⸗ in 3% Stunden zurück. Einer im erſten Stock⸗ 
f Stettin in Aus icht see Woh⸗ pferde aus den berühmteſten Zuchtländern werke wohnenden Familie ſtattete er hoch 3u 


Roß einen Beſuch ab. Von der Eiſenbrücke 
über die Körös 7 vos Klafter tief 
aufs Eis hinab. Er brach dab beide Füße. 
Nach ſeiner Geneſung wurde er, wie ein 
Peſter Blatt N t, nach Bosnien ei 
kam Pie jedoch wieder nach Großwar 
zurück. 

— Aus Darmſtadt 


beſetzt iſt und daß ein großes Künſtlerperſonal 
mannigfaltiger Nationalität nebſt einem an⸗ 
ſehnlichen Balletperſonal zur Verfügung ſteht. 
Somit dürfte der Zirkus eine abwechſelungs⸗ 
reiche Spielzeit bieten, durch Thätigkeit her⸗ 
vorragender Reiter und Reiterinnen, Speziali⸗ 
Br täten verſchiedenen Genres und Vorführung 
Mobeiigempereins erklärt, daß dieſer gegen bon hochintereſſanten Dreſſuren, von denen 
be Erhebungen nichts ei en die meiſten als Originalleiftungen des Zirkus 
e, denn dieſelben werden ergeben, daß unſere Carre ſich eines Weltrufes erfreuen ſollen. 
— igsverhältniſſe mindeſtens um nichts Im Weiteren werden aber auch Ballet⸗Auf⸗ 
ter find, als diejenigen anderer Groß⸗ führungen großen Stils ſowie Manegeſchau⸗ 
Hon Uebrigens fer vor etwa 20 Jahren ſtücke und mit koſtſpieligem Aufwand gegebene zu. 
Frie gelegentlich einer Volkszählung die Zahl Ausſtattungs⸗-Pantomimen die Vorſtellungen] den autgemeichlen We 
Zimmer feſtgeſtellt worden, die beſonders intereſſant geftalten, ter diefen 5 
dürfte dem Zirkus, deſſen 


= Nach der Straße oder nach dem Safe Berg renili ge” 
Das dann aus dieſer Erhebung ‚ge Spielzeit bekanntlich am 19. d. Mts. beginnt, 
ein wiſſe er freilich nicht. Gegen eine reger Zuſpruch ſicher jet, 
ſei jeden el einzu⸗ * 
geben ſichtiaun Loflper. 
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on e ber hi fti 
N ( = etzter Zeit vorgekom⸗ 
ſitzer en me 


Rulitgäpng „Halt, abſteigen!“ 

\ er ; > ieg fo aß u d gab 0 
0 Je me an den hier in I giſche Frage des ä öffentlichen Ord⸗ 
Nich die Hausbeſ mit hinzugezog eine Perfon er ſind Si 


nen Einbruchsdiebſtählen, 
ken müßten. Die Verſammlung erklärte wegen Widerſtandes, ein Bettler und 3 Be⸗ 

Fut den Ausführungen des Vorſitzenden truntene. 2 
eterſtanden. — Weiter lag ein Antrag des “ Ein rühriger „Geſchöftsmann“, Paul 
dalvorſtandes vor: „durch Stichproben Behrend mit Namen, der für ein unter der 
AR helnen Häuſern feſtzuſtellen, welcher ſchönen Firma „Ethica“ begründetes Inſtitut 
teil der Miethe durch Aftervermiethung Reiſende zum Vertrieb patriotiſcher Werke 
enommen wird.“ Der Vorſttzende ſucht, hat auch unſere Stadt mit ſeiner Gegen⸗ 


lach die Wige aus, daß Vereinsmitglieder, wart beglückt. Es wurde bet ihm Gewicht auf 
* au die Kautionsfähigkeit der Angeſtellten gelegt, 


senquete zur Beſprechung und be⸗ 
e Herr Dr. Graßmann darüber 
0 bes: In verſchiedenen Städten iſt eine 
artige Enquete bereits in die Wege ge⸗ 
bent und hier wurde dieſelbe kürzlich von 
ma, ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten 
Frier Er habe ſogleich im Namen des 


Am 
Ernſt 
Rad die 


* 


ee 
dfla 


[| 
up 


„Königliche Hoheit, Geſetz iſt Geſetz!“, zog die 
{ ſchrieb den Großberpog 

auf. Uebertretung der Fahrordnung 

koſtet für gewöhnliche Sterbliche 7 Mark. 


dergleichen Erhebungen geneigt wären, 
Geſchaftestele ihre Adr niederlegen auch die Beſteller mußten gleich bezahlen und 
en, — Herr Klein legte hierauf dar, ſobald Herr B. hinreichend Gelder verein⸗ 
% Öefagren für Hausbeſitzer entſtehen] nahmt hatte, verſchrand er, Nach dieſem 
AN durch die W tigung von Unter⸗ abe wurde auch hier gearbeitet und haben 
een, die nicht Mitglieder einer Berufs- ſich verſchiedentlich geſchädigte Perſonen be⸗ 


reits gemeldet. Die Zahl der Hereingefalle⸗ 
nen 105 damit bei Weikem nicht er⸗ 


Berlin, 12. April. Die „Frankf. Ztg.“ 

ern, i meldet aus Leipzig: Graf Hoensbroech ſprach 

IR ſenſchaft f den Alle ie 

I a, Sgenofieniäh unter - doch 

| en nee der e ficherungs pflicht ſchöpft ſein und werden die bisher fehlenden 
Mchſtigt dagegen Jemand einen Mann, der Kunden des Herrn B. erſucht, der Polizei An⸗ 

dur Berufsgenoſſenſchaft gehört, und es ſ zeige zu machen. N 


ammlung über den Toleranzantrag des Zen⸗ 
trums. Redner eichnete unter dem lebhaf⸗ 
teſten Beifall den 


— 


a 


Ontsverpachtung in Mecklenburg. 
n I ui 
aushalts⸗Verwaltung arhörige k 
Hof Schwieſow, 


Amts Güſtrow, etwa ¼ Meile von Bahnhof Lüſſow 

elegen, Umfange von rund 674 ha (ca. 52 Laſt 
oder 2600 Morgen) Ader und rund 76 ha (ca. 6 Laſt 
oder 300 Morgen) Wieſen noch zu Johannis d. J. 
anderweitig unter der Hand an einen annehmbar 
befundenen Pächter verpachtet werden. 

Pachtliebhaber wollen ſich wegen des Näheren an 
die unterzeichnete Behörde wenden, bei welcher vom 
18. d. M. an die Verpachtungsbedingungen zur Eiun⸗ 
ſicht bereit a 4677 | 
„ 

zuvoriger Meldung bei dem g gen Pächter, 
_ G. Baepeke, zu Hof Schwieſow bei Bützow ges 
tattet. 
Schwerin, 10. April 1902. 


Brauereiarbeiter Hoppe, Arbeiter Krüger, Arbeiter Röhl, 
Schneider Hannemann, Klmpner Neugebauer, Schloſſer 
Handt, Zimmermann Mandel, Arbeiter Lemke, Bäder: 
meiſter Grunewald. 
Aufgebote: 
Kaufmann Wendt mit Frl. Lück; Monteur Eichhorn 
mit Frl. Ruske; Kaufman Quade mit Frl. Wagner; 
Schneider Klotz mit Nadinz; Hotelbeſitzer Fritz 
mit Frl. Stavenhagen; Tapezier Pätsle mit Frl. 
Barth: Arbeiter Biſchoff mit Frl. Dummaun; Kutſcher 
Manthey mit Frl. Neumann; Zimmergeſelle Fenſch 
mit Frl. Krüger: Bäckermeiſter Borchert mit Frl. 
Günther; Kaufmann Henning mit Frl. Ehlert. 
heſchliefungen: 
Poſtſchaffner Riſch mit Frl. Holtz; Arbeiter Zieroth 
mit Frl. Wendt; Arbeiter Moldenhauer mit Frl. Dar 
Monteur Raſchke mit Frl. Berg; Schueider Nappe mit 
Frl. Marx; Kaufmann ee mit Frl. Paaſch. 
Todesfälle: 19 
Tochter des Arbeiters Kühn; Schornſteinfegermeiſter 
Doege; Artiſt Hockemeyer; Kaufmann Schuffenhaner; 
Sohn des Maurers Rechel; Frau des Zimmer maus 
Wolff, geb. Dräger; Pflegling Hans Röſeler; Pfleg⸗ 
ling Bertha Polex; Tochter des Kanfmanns Roſenau. 
Namliten- Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Lehrer Richard Dittmer 
[Mahlzow!. 
Geſtorben; Lehrerwittwe Caroline Reichard geb. 
Kobs, 81 J. [Greifswald]. Prediger⸗Wittwe Zgeske 
geb. Jancke, 82 J. [Uſedoml. Frau Sophia Köhler 
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Wladtperordneten-Verſammlung. 
Wherſtag, den 17. d. Mits.: Keine Sitzung. 
1 tin, den 12. April 1902 12 
En Dr. Delbrück, 
Stettin, den 9. April 1902. 
Bekanntmachung. 
A Lieferung von glaſirken Thou röhren für die Kanali⸗ 
ud des Verwaltungs jahres 1902/03 ſoll im 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
er ugungsunterfagen Find in der Regiſtratur der 
N 47 Aeten en * 1 
f ei oder gegen eie udu 
* 841 =. (wenn Wieſmarken, mir & 10 0 
I yore zu bezik 
F A e iind be Pennebenb, den 19. April 1902, 
inittags 11½ Uhr, au die obige Geſchäftsſtelle 
und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Bienen ee Im Aenne des Sieh bar, 
len Bieter im Amtszinuner des Stadtbau⸗] Die ober ſte sbehörde des 
e ena, Malbhank. Immer Ar. 46 Fre 
Mlagsiriit 4 Wochen. Te ea tat 
er Magiftrat, Kunſtausſtellung. 
traßenbau u. Kanaliſation.] Dic diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
für Straßenbau u Ratalifation. Concert. u. Bereinshauſe, Anguſtaſtraße 48, be⸗ 
geben zur Zeit ausländische Sommerarbelter zu] int am e den 27. April er., und foll 
en Lohne und Bezugs bedingungen ab: am Sonnabend, den 31. Mai er., geſchloſſen werden. 
uflen Dieielbe iſ KALI bon 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr geb. Schünemann, 71 J. [Rritter). Fran Friederike 
0 5 8 E Abends geöffnet. — Billets zu 50 „ find nur an Ehrenberg geb. Wegner, 33 J. [Anklam] 
Ze kat 15 aer 1 er or * an 1 8 Geſucht Deſtillateur 
. Erntezeit: Männer 75 eiber, lautend un die gauze Dauer der Sſtellun 5 llat 
1.25 % Naturalien: per Kopf und geltend, find für 3 % in den Buchhandlungen 2 eſu ey ‘ eur 
EK. Dannenberg, Friedrich N (Faul Nie- und Küfer x 
kammer), Léon Saunier, ſowie bei Herren Leh- ws 1 f 
mann & Schreiber, Robert Schultz, Köh-|ttite Kraft, zum Giutritt ver 1. Juli er. von einem 
lau & Silling (Königsthor 9), zu haben. großen Spirituoſenhauſe in Weſtpreußen. Nur erſte 
Galizier. Vereinsmiltglͤeder erhalten für ſich und drei zu] Kräſte unter Beifügung von d gunifien werden bexüd- 
Männer bis 20,00 , ſtarte ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ ſichtigt. Adreſſen unter 700 in der Expedition 


18 15 a f Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
een bis 18,00 „, schwächere Vurſchen und Karten gegen Vorkezung der Beitragsgufttung pro Neſes Blattes, Nircplag 2 erbeten 
r bis 16,00% Nu : per Kopf zu 2 % für die Perſon bei unſerm Vorſtands⸗ 
Red th eee! 8 22 der mitgliede Herrn E. G. Ludendorff, Viktoriaplatz 1, 1, Stadt-Theater. 


maffun 3 N i an den Sonntag 3½: 
frei Gar i s Kleine Preiſe. 


Wochentagen Vormittags von 9—12 und 
K gi mittags von! Uhr 


Die Grossstadtluft. 


Na 1 2 
garn mit Garantie Der Vorſtand des Kunſt⸗ ua t Die Zauberflöte. 


train, 
15 N 2 Bu. 


in Trupps nicht unter 20 Perſonen. 
er 85 , Weiber 68 H. nie⸗ 


a d vereins für Pommern. 
ee een von cu. 20 e tandesanttliche Nachrichten. 
S | ee 
Landwir en ee Cin Soc deer. e 


) Arber Abonnement. Auf Wunsch: 
re 9 grösste DALE. 
— Verſa b. „Flachsmann 8 leher » 
eee b F aim 
N Dressler. 


„ dwirthſchaftskammer für Grdöolelt, Droſchten. Dienftag: unter Mitwirkung des 
deen dee Provinz Poſen. e e . te eee ke be eee 


fi renz Di, 5 
er Thor 178. = * ine Ga dem Schneidermeiſter Zimdahl. Fidelio. 


* Vor dem Berlin 


ſchluſſe der Thüringiſchen Anhaltiſchen Staats- Ge 


gariſche Infanterie⸗Hauptmann Robert Kämpf ſchi 


girkulirenden Friedensgerüchten 
Fr daß der Krieg nicht beendet, 


nunmehr veröffentlicht worden. 


in einer von ca. 1500 Perſonen beſuchten Ver-] ſichtigte geſtern 1000 Mann Truppen der 


ampf gegen den politiſchen Ek A 
Ultramontanismus als die Hauptaufgabe wird vorbereitet. 


| 
— ; a 1 8 auf die noch nicht getrennten, jedoch na 
. 5 — April. Der italieniſche den Regeln einer orduungsmäßigen Wicca 
30. „eruitenpaser Colleoni wurde aus Oeſterreichf vor dem Eude des Pachtjahres zu trennenden 
N Rx arg. u Früchte verwendet hat, in ſoweit zu erſetzen, als 
ern, 12. April. Die Bundesregierung ſſie einer ordnungsmäßigen Wirthſchaſt entſprachen 


Brieffaften, 0 
Eine geſetzliche Feſtjetzung der 
Höhe des zutäſſigen Abzugs gient es nicht; uns 
ſind auch ſehr viele Fälle bekannt, in denen 
½%½ Prozent nicht beanſtandet wurde. Reklamiren 
Sie auf alle Fälle gegen deu beauſtandeten Abzug. 
— Karl W. 8 592 des B. G.⸗B. hat den zur 
Frage ſtehenden Fall ausdrücklich vorgeſehen, er 
beſtimmt: „Endigt die Pacht eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſtücks im Laufe eines Pacht⸗ 
jahres, ſo hat der Vorpächter die Koſten, die der 


aller Gebildeten. 


g ö Zahlreiche Mitglieder des 
Reichsgerichts, n 


Geiſtliche und Profeſſore 

wohnten der Verſammilung bei. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Amſterdam: 

ſtern Abend fand im Hotel „Des Pays bas“ 

zu Utrecht eine Konferenz zwiſchen Dr. Leyds 

und den übrigen Burendelegirten ſtatt. 
Wilhelmshafen, 12. April. 


C. H. 37. 


Die 
Polizei beſchlagnahmte bei hieſigen Althänd⸗ 
lern 20 aus dem Düſſeldorfer Uhrendiebſtahl 
ſtammende goldene Uhren im Werthe von 
6000 Mark. Der Dieb enttam. 


wird den italieniſch⸗ſchweizeriſchen Zwiſchen⸗ 
fall dem internationalen Schiedsgericht im 
Haag unterbreiten. 

Brüſſel, 12. April. Im Volkshauſe 
wurde geſtern Abend ein Meeting abgehalten, 
worin die ſozialiſtiſchen Redner zur Ruhe auf⸗ 
forderten und erklärten, die Regierung wolle 
ein Blutvergießen herbeiführen in der Hoff⸗ 
nung, dadurch die Bewegung einzuſtellen. Die 
Sozialiſten dürften nicht in dieſe Falle gehen. 
Nach dem Meeting begaben ſich die 2000 An⸗ 
weſenden truppweiſe in die Stadt. Das 
Volkshaus war von Gendarmen völlig um⸗ 
ringt und man ließ die Kundgeber nur in 
kleinen Gruppen durch. Die ganze Bewegung 
konzentrirte ſich geſtern Abend nur auf die 
Umgebung des Volkshauſes, wo jeden Augen⸗ 
blick die Menge, in der ſich Van der Velde be⸗ 
fand, von der Polizei attakirt wurde. 50 Per⸗ 
ſonen wurden mehr oder weniger verletzt, 
zumeiſt durch Säbelhiebe. — In Antwerpen 
fanden ähnliche Kundgebungen ſtatt; es wur⸗ 
5 auf beiden Seiten Revolverſchüſſe gewech⸗ 
elt. 


und den Werth dieſer Früchte nicht überſteigen.“ 
W. D. 1902. Bei der Aufnahme in eine 
Unteroffizierſchure muß bei einem Alter von 
18—19 Jahren der Bruſtumfang mindeſtens 76 
bis 82 em, die Größe mindeſtens 1,57 m be 
tragen. Die Meldung erfolgt beim Bezi n kskom⸗ 
mando. Die Aufnahme in Unteroffizier⸗Vorſchulen 
erfolgt im Alter von 15—16 Jahren, Aufnahme: 
bedingungen find: gute Führung, körperliche 
Brauchbarkeit und Elementarſchulkenntniſſe. Nach 
zweijähriger Vorbildung in dieſen Schulen werden 
die Zöglinge einer Unterofftzierſchule überwlefen. 
28 g Die Maſchiniſtenapplikanten 
ergänzen ſich aus Erſatzpflichtig⸗Ausgehobenen, 
Dreijährig⸗Freiwilligen und Einjährig⸗Freiwilligen. 
Nach der erſten militäriſchen Ausbildung erfolgt 
die techniſche an Maſchiniſtenſchulſchiffen, die 
weitere techniſche Ausbildung findet an Bord von 
Schiffen ſtatt. Die Meldung kaun direkt erfolgen. 
— W. C. Die Eltern der Braut können Sie 
nur für die Koſten haftbar machen, wenn von 
denſelben die Beſtellung bei Ihnen gemacht iſt. 


5 0. 


Katholiſche 
mpft. 

Lalouvière, 12. April. Beim Her⸗ 
ankommen von Gendarmen wurden dieſelben 
von einer Gruppe Arbeiter, unter denen ſich 
Frauen befanden, ausgepfiffen. Die Gendar⸗ 
men ergriffen ihre Gewehre und ſchoſſen in 
den Haufen. Eine furchtbare Panik bemäch⸗ 
tigte ſich der Menge; ein junges Mädchen fiel, 
mitten in die Stirn getroffen, todt nieder. 
Ein Arbeiter wurde ſchwer, mehrere Andere 
leicht verletzt. Die Menge war ſehr aufgeregt 
und ſuchte nach Waͤffen, um ſich zu rächen. 
Als die Gendarmen zurückkamen, ſpieen die 
Frauen ihnen ins Geſicht und riefen ihnen 
„Mörder“ zu. Ein Arbeiter zeigte einem 
Gendarmen ſeine blutige Hand und rief: 
„Dich kenne ich unter Hunderten wieder her⸗ 
aus! Ich werde mich rächen, auch wenn ich 
noch 100 Jahre leben müßte!“ Vier Perſonen 
wurden verhaftet und von den Gendarmen 
mit geaogenem Revolver ins Gefängniß ab⸗ 


Ab en be⸗ 7 — . 
geordnete wurden be Luut nur Weidem aun s 7 
— Kuöterich, ſeit 1883 nach 
ne 
> * 


* 


Weidemaun's eigenem 
Verfahren präparirt. Vor⸗ 
räthig in Apotheken u. Droge⸗ 
rien, die durch Schaufenſter⸗ 
Plakate erkenntlich; man be⸗ 
achte unbedingt beim Ein⸗ 
kauf des Thee's die neben⸗ 
ſiehende Schugmarfe und die 
auf den Plakaten abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutzmarke, Litteratur c. ꝛc. 
nachgeahmt werden. Vor werthloſen Nachah⸗ 
mungen des patentamtlich geſchützten Weide- 
rich wird hiermit 
gewarnt. Wo nicht erhältlich, direkt 
eidemann in Liebenburg 


— ruſſiſchen Kn 
von E. 
am Harz. 


ger 5 

Rom, 12. April. Der heutige ärztliche 
Bericht über Ledochowskis Zuſtand lautet: 
Der Patient hatte eine unruhige Nacht bei 
Be Steigerung des Fiebers in Folge Aus⸗ 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


Kaffees 


in Packeten von / u. % KH 11, Kil 
M. 1.20, 1.40, 1.80, 1 05 190, 1.80, 1.80, 200. 
an Wohlgeschmack, 
Kraft. 1 


nung der Entzündung. Der Zuſtand iſt 
bedrohlich. Der Kardinal hat die letzte 
ns 75 3 a 
ondon, 12. il. ach Mitternach Unühertroften 

läßt das Kriegsamt, 0 i Reinheit und Ars 
Conssrvierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmerhoden. f 
Käuflich in den bekannten Niedertegen 


entgegen den Abends 
offiziell er⸗ 
nverweilt Trupp ch e 
un eilt neue Truppenverſchiffungen 
nach Südafrika ſtattfinden werden. — Dem 
Ne WIEN, 1 wird Cham⸗ 
erlain wegen Unwohlſeins nicht beiwohnen.] 
London, 12. Nl Der Bericht Lord 
Methuens über das Gefecht bei Tweeborch iſt 


jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
W. H. Wielek, urt a. M 


Er enthält 
keine zezen Fimaelheiten, ausgenommen, daß 
Methuen ſich heftig über die Haltung der 
Meomanry beklagt. l 
Petersburg, 12. April. In der 
2 enieur⸗Verwaltung ſind große Un⸗ 
regelmäßigkeſten entdeckt worden, die mit 
Landesverrath im Zuſammenhang ſtehen. 
Bukareſt, 12. April. Die Stadt 
Piatra iſt größtentheils niedergebrannt, 300 
Familien find obdachlos. 


ſen⸗Verichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
e — Pommern. 

Am 12. April 1902 wurde für indie 
5 * in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
u Mark: 

Stettin. Roggen 144009 bis 147,00, 
Welzen 174,00 bis —.—, 

—— us ——, Gerſte 130,00 bis 135,00 
Safer 158,00 vis 187,00, Kartoffeln —.— bis 


. Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148 izen 124.00 s —— 
Sonmerweizen —,—,. Gerſte 130,00, Hafer 
153,00, Kartoffeln —.—. 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) 
bis —,—, Weizen — bis 


N 2 a ur Spnunerivelzen 
Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 12. April. Lord Roberts be 
Garde, welche nach Südafrika abgehen. Die min, 
Einberufung von 20.000 Mann Erſatztruppen 


Roggen 152,00 
—— erſte 


’ 7 
’ 7 * 


Hafer —,— bis —,.—, 

e Sea 2 m 159,00, Mei 
euſtettin. Roggen zen 
in Gr 5 75 Hafer —— Kartoffeln 
Kol Roggen 145,00 bis ——, 
2 —.—, Gerste —.— bis 
Br. Ti bis — Kartoffeln 


r 


Bellevue-Theater. 
Die Ehre. 


Traſt — Dir. Leon Reſemann. 


Abends 77: Reiſe um die Erde 
Bons ungültig in 80 Tagen. 

. Auf vi lieitigen Wuuſch: 
Ache z. Sein Doppelgänger. 
Die Reiſe um ie Erde 


in 80 Tagen. 
Borbereitung. 1. Male: 


ie rothe Ampel. 


Neueſter Schwank von Kraatz und Jacoby. 


Sonntag Nachm 3½ 
Kleine Preiſe. 


0 
111 Weizen 


Ha er 


Naugard. 
Weizen —.— bi 
wi Hafer Zul A, 


— — 


Roggen 144,00 bis — 
8 — Gerſte a — 1 
BEER bis —,—, Kartoffeln 


Dienſtag: 
Bons . \ 
2 Anklam. Roggen 140,00 bis 141,00, 
Weizen 170,00 bis 173,00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 133,00 bis —, 9 
144,00 bis 146,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 

nklam. Roggen 140,00 bis —,—, 
133,00 bis 
Kartoffeln 


A 
Reh 10900 bis —,—, Gerſte 
—.—, Hafer 144.00 bis —.—, 
8 — 


* 


Turnhalle 
Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 13. April: 


2er 0sse Sir eich-Con cer le Platz Danzig. Roggen 148,00 


von der geſammten Kapelle des Greuadier⸗Regiments 


131,00, Hafer 148,00 bis 156,00. 
König Friedrich Wilhelm IV Weltmarktpreiſe. 


Plat Greifswald. Roggen 141,00, Weizen 
170,00, Sommerweizen —,—, 
Hafer 146,00, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 11, * 


Gerſte ——, 


192,50 bis 


Direktion R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. Es wurden am 11. April ge lolo 
Nachm. Anfang 4 Uhr. Entree 35 „ N inel. [Berlin in Mark per Tonne jukl. Fracht, Zoll und 
Abends 8 „ 30, . Garderobe.] Speſen in: 

2 Roggen 146,00, en 171.75. 
Stern-x-Säle. erpool. Wehen 1115 
20 Wilhelmſtraße 20. Roggen 145,25, Weizen 165,00. 


Grosse Familien - Vorstellung. 


h 171,75. 
H. A.: Ding-Dong, mufifaf. Scheerenſchleifer. Riga. Roggen 1550. n 5 


Jeder muß ſich amüſiren. ik % Magdeburg, 11. April. Roh uden 
un Sa ant det eln Kind frei. Aung Abendbörſe. l. Prout, Termlupreife Lraufite 


Per April 6,42½ G., 6,5 2½ A. 
B., per Juni 6,55 

uli 6,62 ½ G., 6,70 B., 
per Auguſt 6,75 G. 6,77½ per Oktober⸗ 
ber 7,12½ G. 7,17½ B., per Jauuar⸗ 
7,32½ G. 7.40 B. Stimmung ſtetig. 
Bremen, 11. April. e 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 49 Pf., 
Doppel⸗Eimer 498% Pi. — Speck höher. 


ſob burg. 


Castans 


Panoptikum. 


Letzter Tag 
Von 10 Uhr Morgens bis 10 Ubr Abende. 
Entree 30 . Kinder und 15 H. 


Vorausſichtliche 
8 Hude eee 


friſchem 
Wolkenzug. vielfach Niederſchläge 


Verdingung. 


Die zum hieſigen Poſtneubau am Paradeplatz ers 
ſorderlcden Zimmerarbeiten, ca. 15000 lfd. m Ver⸗ 
bandholz, ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
ergeben werden. 

’ gen Maſſenberechnung, Anbietungs⸗ und 
Ausführungs⸗Bedingungen und Preisverzeichniß liegen 
un Poſtueubau⸗Büreau, Eliſabethſtraße 59, zur Ein⸗ 
fich aus und können daſelbſt mit Ausnahme der Zeich⸗ 
nungen und Maſſeu berechnung zum Preiſe von 1 4 
für das Stück bezogen werden. 5 

Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den 
Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
28. April 1902, Mittags 12 Uhr, an das oben be⸗ 
zeichnete Büreau frankirt einzuſenden, wo zur bezeich⸗ 
neten Stunde die Eröffnung der eingegangenen An⸗ 
zebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
stattfinden wird. 

Stettin, den 9. April 1902. SSR: B 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 


Klihm. 


Bekanntmachung. 


Der Deliarbenanftrih von Gaskandelabern und 
aternen im Bereiche der Stadt Stettin ſoll im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Leiſtungsfähige Firmen können Angebotsformulare 

und Bedingungen gegen 1,00 % im Büreau der Gas⸗ 

ſtalt beziehen. Dieſelben werden aufgefordert, 
dingungen und Angebot, eigenhändig unterſchrieben, 
verſtegelt und mit entſprechender Aufſchriſt verſehen, 
am 17. April, Vormittags 12 Uhr, im Bilreau der 

Gasanſtalt, Pommerensdorfer⸗Straße 25, einzureichen, 

woſelbſt die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der 

erſchi neuen Bieter erfolgen wird. 
Stettin, den 10. April 1902. 
Der Magiſtrat, 


Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Swinemünde, den 10. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
55 dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 


wine, Peene nebſt Achterwaſſer und den augrenzenden 
ewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pachtjahr vom 
Juni 1902 bis dahin 1903 ſtehen Termine an: 

Dienſtag, den 6. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
in Unseburg, bei dem Gaſtwirth Herrn 
Za epernick. 

Mittwoch, den 7. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
in Neu warp, bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
Rupnow. 

Sonnabend, den 10. Mai 1902, Vormittags 
9 Uhr, in Stepenitz, bei dem Hotelbeſitzer 
Herrn Fischer. 

Mittwoch, den 14. Mai 1902, und Donnerſtag, 
den 15. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, in 
Wollin, bei dem Gaſtwirth Herrn Käding, 
am Marlt und zwar am 1. Tage für die Groß⸗ 
fiſcher und am 2. Tage für die Kleinfiſcher. 

Freitag, den 16. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 

in Cammin I. P., bei dem Hotel beſitzer 
errn Gauger. 

Mittwoch, den 21. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
in Anelamführe, bei dem Herrn Friedrich 
Schohl. 

Donnerſtag, den 22. Mai 1902, Vormittags 
9 Uhr, in Lassan, im Gaſthof zum Deutſchen 


Kaiſer. 

Freitag, den 23. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
in Neppermin, bei dem Gaſtwirth Herrn 
Ehlert. 

Sonnabend, den 24. Mai 1902, Vormittags 
9 Uhr, in Wolgast, bei Herrn Sohneider 
in der Schifferhalle. - 

Dienſtag, den 27. Mai 1902, bis incl, Donners⸗ 
tag, den 29. Mai 1902, Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin, bei dem Kaufmann Herrn Sohultz, 

! Unterwiek Nr. 8, 

1 welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art 
id Zahl anzumelden find, 

Die Pachtbeträge bis incl. 100 Mark ſind pränume- 
ndo ganz, und über 100 Mark die erſte Hälfte ſofort 
ei Empfang des Willzettels, die andere Hälfte am 

A. Dezember d. Js, zu zahlen. 

Es werden jedoch nur ſolche Fiſcher zur Pachtung 

zzugelaſſen, welche ſich durch Vorzeigung ihres früheren 
illzettels legitimiren. 

Gleichzeitig werden auch Willzettel auf Angelruthen aus⸗ 

gegeben in Stettin „ae am letzten Verpachtungstagt. 

Königliches Oberfiſchmeiſter⸗Amt. 


Tilſiter Küſe⸗Fabrik 


ſucht ſtändigen, ſoliden Abnehmer ihrer Waare. Offer⸗ 

en unter E. H. an die Expedition dieſes Blattes, 
lab 3. erbeten. 

0 


—— — 
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® Preisliste gratis! 


1 
75 
ii 


MARUFACTUR 
BURG 


— — 
—— — 


Fabelhaft zur” 


Niedrig veredelte Prachtroſen in den herr⸗ 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. 
1 8.—, 20 Std. % 5.—, 50 Stck. A 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen poſtfrei die 
Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Hol ſt. 

Hunderte von freiwilligen Auerkeunungsſchreiben 
und Kulturanweiſung bei jeder Sendung. 


1 Mtr. breites — bestes, 


verzinktes Drahtge- 

Ei flecht zur Anfertigung 

7 von Cartenzäunen, 
E N ie — Hüäunsräöfen, 

Wiidgatter. Man verlange über alle Sorten 


Geflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 72 und Gebranehsunleitwig gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


UYT TERRERLTIITITETTELTTTN YTTY 


Eleetromotore 


Dynamos, 
(auch micthsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 
C. Fuchs, Berlin SW. 19. 
V9O9C EC 1,48 EEEHCEHEBE50900 00° 
Logengründung. 

Ehreub Herren, welche daran teilnehmen wollen, belleb. 
Adreſſen unter „Orden“ poſtlag, Berlin 38 z. richten 


Heirnts-Partleen in 1000. 
Reiche fältig. Auswahl mit Bilder 
erhalten ſofort alle Unverheirathete vom Adel⸗ und 
Bürgerſtand. Senden nur Adreſſe 


Gummiſchuhe 


t 
© — 


39393089 


Gurort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28-460 C.) Curgebrauoh ununterbrochen wärend 
des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- and Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knoohen- 
brüchen, bei Gelenksteifiskeiten und Vorkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektricität, Meohano-therapeutisches Institut. 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inzpeotorat und die Fürst Clary’sohe Güterinspeotion, 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephen- Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Eilsensäuerlinge, 1 Gliaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für das Wasserhellverfahren 
nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liehtheilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
Konzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für. Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Fraueukrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trägheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 
Solbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
Staatsbalın). 


Eröffnung der Saison am 1. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sauitätsr. Dr. Schenk, Dr. Löber 
und die Badedirek tion. 


BOSTon = 


NEW VORK «3. 


& BALTIMORE SS: 
IWORLEA 5 


34 dose Dreandampfer.miteinen Gesammt 
een 668000 Registertonnen 


ont GANZEN Erdball. 


Nähere Auskunft ertheilt 


die Hamburg- Amerika Linie, Antkeilnng Personenverkehr. Hamburg, Dovenleth 18-21, 


In Stettin: R. Münge, Unterwiek 7. 
Königreich 


Angenienrschule Lmickan bt. 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
eur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. , 


(*) 


Soeben erschien in zweiter vermehrter Auflage und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Muiterpflicht und Kindespflege. 


Ein Weihegeschenk aus Mutterhand für Deutschlands Frauen und Bräute von Adolphine eingetroffen, und nimmt einen Flächenraum von 480 


Breithaupt, 
— Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit dem Kronprinzen 
zugecignet. — 
= deheſtet 2 Mark; fein gebunden 3 Mar 
Bernhard Richter’s Verlagsbuchandlung, Chemnitz 1. 8. 


„Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums-Jahrgangs und wird 
in der nächsten Zeit folgende Romane und Novellen veröffentlichen: 


Die Aerztin. Novelle von Paul Heyse. 
Der Waschbär. Novelle von Luise Westkirch. 
Glück ohne Aber. mm R. Artaria. 


in Briefen von 
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall 
aufgenommerie Roman: 


Sette Oldenroths Liebe von W. Heimburg 


wird im 2. Quartal fortgesetzt. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 


Das 1. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen und 
Postämter nachbezogen werden. 
5 Aachener Badeöfen 
e DIR.P m Gebrauch. 


i 
MA über 70.009 * 


fi BENS 


Gasheizöfen 
Vertreter an fast allen Plätzen. 9® en! 


J. G. Houben Sohn Carl = 


2 


“Tr 
ur 


Posdekte, gratis“, 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten = 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkaliseh-erdigen Eisen-Tri 1 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfhädern, 
wasserkuren und Massage, Molken-, Mileh- und Kefyr-Kuranst 
Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmd ‚Er 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechta- Organe, zu Verbesserung der 
mü hrung und der Constitution, Beseitigung rheumutisch-giehtischer 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
unentgeltlich, 


' 00 
15 vollständige Equipagen, darunter 2 Viererzüge, 6 Zweispänner, 7 Einspänner, und zusammen N 
Reit- und Wagenpferde. 


übergeben. 


Sellhausbollwerk 8, ee spätestens bis #5. April erbeten, da solche später nur 
Maassgabe des vorhandenen 


MIGLIDNS- VETKUNEEII-TERNEN 


Diefelbe muß ſehr ficher und tüchtig im Verkauf, ſowie im Abſtecken 
Jacken und Mänteln ſein. 


festplatz Torne 


Eine Stunde im fantaſtiſchen Wunderland 


das elektriſche Salon⸗Caronſſel, iſt mittelſt Extrazuges von 16 


Maſchinen von zuſammen 680 Pferdekräften, 490 Glühlampen, 50 
lampen, 1800 Spiegel. 


Ein neues Weltwunder iſt der von Claus Fassbender ausge el 


Ueberraſchend in der Ausſtattung iſt Schleke's Ellusions - The® 7} 
mit dem Geiſtertiſch. — Neu ausgeſtattet erſcheint: Heydor® del 
Welthippodrom mit lammfrommen Roſſen für Herren, Damen und te 
Korſo⸗Reiten. — Im eleganten Fantaſie-Salon bietet Liebing’s Thea 


Schultze's Muſeum und Panoptikum. — Lamprecht's (6 
theater. — Heiſe's Panoptikum und Blumengarten. — N ige 
und Völkerraſſen. — Theater lebender Wölfe mit großarnen 
Dreſſur. — Floheirens mit den kleinſten Artiſten und Sprin „„ 
der Thierwelt. — Fritz Heyde 's Variete mit intereſſanten en, 
trägen. — Schießhallen. — Spielbuden. — Schnellphotograph 


Noch nie bot der Feſtplatz ſolche Abwechſelung! 
Noch nie ſoviel Gelegenheit zu heiterer Untechaltund zu 
Das muß Jedermann ſehen, ob alt, ob jung, ob reich, 


eröffnung: Sonntag, den 13. Ayr 


Bad leinerz 


alt. — 


Leides 


Kurzeit: I. Mai bis October. Auskunfsbucht 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


ser Fünfundzwanziester grosser Pferdemarkt“ 


in STETTIN 


verbunden mit 


Prämiirung und einer Pferde-Lotterie 
am 2. bis 6. Mai 1902. 


Hauptgewinne; ER 


Es werden 400 000 Loose à 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb der Firma 


Carl Heintze in Berlin W. Unter den Linden 8 | 


Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, 


20 


latzes berücksichtigt werden können. 


Das Comitè des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzende. 
Hellmuth Schröder. 
* — . ̃ ——. Si 


Motor fahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-hes. 
MARIENFELDE . sertin 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestàrken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Nur die Marke „Pfeilring“ | i 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Uream-Lanolin 
Man verlange nur N 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfeld£ 


# a 
ARE 5 


2 


Geſucht wird eine Dame bei hohem Gehalt per ſofort evtl. ſpäter zu engage 


— 


Offerten nebſt Zeugnißabſchrift und Photographie erbitten f 


Prohl & Bouvain, Danzig 


an der Hohenzollernstrasse. 6 
Eröffnung heute Sonntag, den 13. April, Nachmittags 3 WE 


Das Neueſte u. Schönſte aus Natur u. Leben 
„Hollandaise“, Senſationell! 


gie, 
wo 
Koſtenpreis: 270 000 Mark. In dieſer B 
das größte Unternehmen der Welt. Ueberraſchende Ausſtattung. 


Senſationell! 


Meler ein. 


Größte Ochſe der Welt, 37 Centner ſchwer , | 


i 71 
Kin 1 
der lebenden Photographien die größe Abwechselung 

Weiter iſt auf dem Feſtplatz vertreten: bel‘ 
Za 
At 


| 


Volksbeluſtigungen aller Art. | 
Ehrke’s bewährtes Neitaurant und Gaffe“ 
1 i 


Täglich Nachm. von 3 Uhr ab geöffnet. — Entree a Perſon 10 


7 
ef * 


Nachmittags 3 Dr. BE 4 


